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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wtonat burch die Bost
2. 25 M obne Boft bestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 t frei Baus (etnicht 25 Bfg . Trägerlohn ) . -
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schieß
der ngelgenannabme morgens Ubra
Im Falle von Betriebsstörungen burd Maschinenbruch , höhere Dewalt
fomie Ausbletben des Bapters usw. hat der Besteher fetnerlet anspruch
am Steferung und Nachlieferung , ober Rildzablung des Bezugspreises .

Severländische Nachrichten

Nummer 299

Die Politik der Woche

GEERNACULA

Jever i . O. , Sonnabend , 21 . Dezember 1929

Berlin unter Kuratel
Staatsaufsicht über die FinanzwirtschaftDer Staatsgerichtshof hat entschieden . Der Weg

für die Beamten ist frei . Sie können und müssen nun
mit allen Deutschen im nationalen Freiheitskampfe Berlin , 21 . Dez . Die Berliner Stadtverordneten - , grelles Licht nicht nur auf die Finanzlage der Stadt ,
unseres Volkes gegen Tributplan und Kriegsschuld - versammlung hat noch in ihrer vorgestrigen Nacht- sondern auch auf das Gebahren derjenigen Parteien ,
lüge im Ziele einig sein. Das Ja beim Volksentscheid sizung Weihnachtsbeihilfen für die Erwerbslosen be- die in der Verwaltung der Stadt bisher bestimmend
ist die beste Tat jedes Einzelnen für unser gemein - schlossen , die ungefähr sechs Millionen ausmachen gewesen seien .
fames Vaterland und die Zukunft des deutschen Volks . würden . Der Beschluß des Magistrats , dessen Ausfall Die Erklärungen des Bürgermeisters haben nicht

Die einfache Mehrheit der Ja -Stimmen entscheidet . nicht sicher abzusehen war , sollte erst heute gefaßt
Entgegen irreführenden Meldungen ist in juristischen werden . Die Warnung des Bürgermeisters Scholz ,
Darlegungen verschiedener namhafter Rechtsgelehr - daß unter Umständen der Stadt Berlin die Staats¬
ter klar ausgesprochen worden , daß rechtlich kein aufsicht für ihre Finanzgebahrung drohen könne , hat
Zweifel darüber besteht , daß beim Volksentscheid die sich schneller bewahrheitet , als man angenommen
einfache Mehrheit der Ja -Stimmen gegen die Nein - hatte . In der außerordentlichen Sigung verlas Bür¬
Stimmen auf Grund des § 21 des Gesetzes über den germeister Dr . Scholz einen Brief des Oberpräsiden¬
Volksentscheid ohne Rücksicht auf die insgesamt auf - ten , in dem es heißt :

gebrachte Stimmenzahl entscheidet . Es ist kein Zwei¬
fel , daß wir einen solchen ehrlichen Volksentscheid ge¬
winnen werden . Dennoch darf unsererseits selbstver¬
ständlich nichts versäumt werden , um unsere Mehr¬
heit im Volksentscheid so eindrucksvoll wie irgend
möglich anwachsen zu lassen .

Die Versuche des sozialistischen Reichsinnenmini¬
sters , den Gesezentwurf entgegen der Ueberzeugung
aller juristisch Erfahrenen als verfassungsändernd zu
mißdeuten , können daran nichts ändern . Derartige
Streitfragen unterliegen in jedem Falle nicht der
Entscheidung des Herrn Severing , sondern werden
nach Durchführung des Volksentscheides vom Wahl¬
prüfungsgericht entschieden .

„ Der Berliner Magistrat hat für die Regulierung
kurzfristiger Schulden zu sorgen ; für den Monat De¬
zember find die Ausgaben nach Maßgabe der bei¬
gefügten Aufstellung unbedingt innezuhalten . Ueber¬
schüsse aus den Tariferhöhungen und etwaigen Steuer¬
erhöhungen sind in einen besonderen Tilgungsfonds
bei der Preußischen Staatsbank in Höhe von minde¬
stens fünf Millionen monatlich einzuzahlen . Andere
Ueberschüsse sind ebenfalls zur Schuldenfilgung zu
verwenden . Die Ueberschüsse aus den Tariferhöhun¬
gen und Steuererhöhungen , die über den Betrag von
fünf Millionen Mark monatlich hinausgehen , fönnen
zur Dedung besonderer Ausgaben verwendet werden .
Die notwendige Entscheidung darüber , welche Aus¬

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Im Alter von 95 Jahren ist der ehemalige frana
zöfifche Staatspräsident Ernst Loubel gestorben .

Zu dem Besuch des deutschen Botschafters v . Hoesch

schreibt der „Excelsior", die Unterhaltung habe die
orbereitungen der Haager Konfer

renz betroffen .
nur in der Stadtverwaltung selbst , sondern auch im Im Laufe des Freitags haben beim polni
Reichstag , wo sie gegen 18 Uhr bekannt wurden , das schen Staatspräsidenten wichtige poli¬
größte Aufsehen erregt . Wenn auch das Wort Staats - tische Besprechungen mit Marschall
kommissar in dem Schreiben nicht ausdrücklich ange - Pilsudski stattgefunden .
wendet ist , so bedeutet die Verfügung des Oberpräsi¬
denten doch nichts anderes , als daß die Hauptstadt Im Anschluß an ein Fehlurteil des Schieds¬

des Deutschen Reiches wenigstens für den Monat De - gerichts kam es bei den am Freitagabend in Mün¬
zember unter Staatsaufsicht gestellt ist . chen bei dem Borkampf Ungarn - Bayern

Berlin , tonangebend in der Novemberpolitik , war zu schweren Ausschreitungen von zu .
die Musterzelle jüdisch -marristischer Weltgestaltung , schauern .
von der alles ausging , was uns seit Jahren im neu¬
deutschen Staat beglückt . Wo ist nun das Leben in
Schönheit und Würde ? Dahin , weil der Mammon
ausging , weil Geld und Gut verschleudert wurde .

Gestern die Krone neudeutscher Kultur und Wirt¬

schaftsvernunft , heute geschäftsunfähig ! Entmündigt !
Götzendämmerung !

Denkt an den Volksentscheid !

aber nicht wesentliche Debatte . Der Vertrag wurde
schließlich in zweiter und dritter Lesung ange
nommen .

Es trat dann eine furze Pause ein . Nach Wies
dereröffnung der Sizung fum es zu einer Debatte
über die Tabaksteuernovelle .

Am Schluß der Sitzung hat man sich dann endlich

Das Reich zahlt nur 50 v . H. an die Länder . dahin geeinigt , daß am Sonntag um 12 Uhr 5 Min ,
die lezte Sigung des Reichstages stattfinden soll .

Berlin , 21. Dez. Wie nunmehr von zuständiger In dieser Sizung und in der Sonnabendsizung jol¬

Es gilt die Aenderung des Systems, das uns da- gaben hierbei in Frage kommen, sowie die Ueber- Stelle bestätigt wird, ist das Reich wegen seiner an- len also die Zollnovelle, die Tabaksteuererhöhung
hin gebracht, wo wir heute stehen . Es gilt unbedingt wachung des Finanzgebahrens , fowohl der Zentrale gespannten finanziellen Lage bisher nicht imftande und das neue Schachtsche Etatgesetz betr. die Schaf=
zusammen zu halten, um eine Versklavung unseres wie der Bezirke, übertrage ich Ihnen, Herr Bürger- gewesen , die gesamten Ueberweisungen aus dem An- fung eines Schuldentilgungsfonds angenommen

feil November an die Länder vorzunehmen . Es hat werden . Zu dem lezteren Gesetz werden die Regie¬Bolkes und damit die Fortsetzung der gegenwärtigen meister Scholz, und erwarte später Bericht."
Bürgermeister Scholz fügte dieser Erklärung hin - erst 50 v . H. der Summen bezahlt . Dieses Borgehen rungsparteien aller Wahrscheinlichkeit nach eine ge¬Mißwirtschaft zu ermöglichen . Es gilt der Beseiti¬

meinsame Erklärung abgeben .
gung der Kriegsschuldlüge, der Verhütungder Preis - zu, daß diese Entscheidung schon seit längerer Zeit hat bei den Ländern große Beunruhigung hervor- rungsparteien aller Wahrscheinlichkeit nach eine ge¬

Die Bedenken der Deutschnationalen , daß siegabe des deutschen Ostens durch die Bolenverträge , gedroht habe. Er habe vergeblich alle Maßnahmen gerufen . Man befürchtet, daß die Länder nicht im¬

der Bahnzerstörungen im Rheinland, der Bertagung getroffen, um die drohende Katastrophe abzuwenden. ftande fein werden, die reſtlichen Beamtengehälter durch die Nachtsizung bei der Abstimmung zum
der Saarfäumung, es gilt der Abwendung des völli- Daß ihm dies nicht gelungen sei, sei durch Einzelheiten zu zahlen, wenn die restlichen Summen nicht pünkt- Volksentscheid behindert würden, wurden durch den
gen Zusammenbruchs der Reichsfinanzen und der in den lezten Tagen befannt geworden .

Es sei das erste Mal in der Geschichte der Berliner Wie von zuständiger Reichsstellehierzu mitgeteilt Reichstagspräsidenten Löbe ausgeräumt. Er
Bolkswirtschaft , es gilt der Beendigung der sozialitt Selbstverwaltung , also seit den Tagen des Freiherrn wird , liegt zur Beunruhigung fein Grund vor . Das

flärte , daß er beim preußischen Innenminister er¬

alles ! Im nationalen Freiheitsfampf unseres Volkes von Stein , daß die Reichshauptstadt sozusagen unter Reich werde die fälligen Restzahlungen noch zur rech¬

gibt es nichts , was Deutsche trennen kann . Jedes Ja Kuratel gestellt werden müsse. Dadurch falle ein ten Zeit den Ländern zugehen lassen.

beim Volfsentscheid am 4. Adventssonntag ist ein
Schritt auf dem Wege , den Deutschlands Zukunft
gehen soll . Wir wollen wieder aufwärts .

lich eingehen sollten .

Schlepperexplosion bei Groningen
Zwei Zote

era

tnwirkt habe , daß alle Reichstagsabgeordneten
einem Wahllokal in der Nähe des Reichstagsgebäu¬
des auf Grund ihres Reichstagsausweises abstimmen
dürften . Als Abg . Scholz -Bromberg noch dafür ein¬
trat , daß den Abgeordneten auch die Möglichkett
gegeben werden möchte , gleich nach Mitternacht im
Reichstag ihre Stimme für den Volksentscheid abzu¬
geben , sagte Präsident Löbe unter allgemeiner erneu¬
ter Heiterfeit zu , daß er diese Anregungen verfolgen

Das System Severing -Hilferding hat sich schneller
T. U. Amsterdam , 21. Dezember . Freitag früh | furchtbar verstümmelt gefunden worden . Auf einem und bestrebt sein werde , daß das Wahlbüro dann

das Urteil gesprochen , als man glauben mochte . Dr .
Schacht wirft mit seiner dringenden Forderung auf hat sich auf einem Schlepper in dem Windschoten in der Nähe befindlichen Schiff wurde eine Frau auf wohl aus den Mitgliedern der verschiedenen Reichs¬

Schaffung eines Tilgungsfonds das ganze Finanz- Diep bei Groningen eine furchtbare Explosion eretg- der Stelle getötet, ihr Mann schwer verletzt. Durch tagsparteien gebildet werden könnte. So ging man

programm der Regierung über den Haufen. Er hat net . Als ein Schlepper, der fünf Schiffe im Schlepp- die Explosion wurde außerdem ein Gasrohr unter frühzeitig verhältnismäßig nicht zu spät und durch

fich also gegenüber Hilferding als der Stärkere er- tau hatte, bei der Bunten Brücke (Bont Brug ) an- der Brücke entzweigerissen, dessen ausströmendes die letzte Geschäftsordnungsdebatte ein wenig ant

wiesen, und das Kabinett muß sich seinem Willen fam , explodierte ein Dampftessel mit einem furcht - Gas in Brand geriet . Im Umkreis der Explosions- miert nach Hause.

fügen . Ob er allerdings imstande sein wird , die Re- baren Knall . Zwei Mann , die sich auf Deck befan - stätte wurden sämtliche Fensterscheiben eingedrückt.

gierungs - und Staatsfrise , an deren Beginn wir den , wurden über die Dächer der Uferhäuser einige Der Schlepper , dessen Name noch nicht bekannt ist,

stehen , aufzuhalten , möchten wir stark bezweifeln . hundert Meter weit geschleudert . Ihre Leichen sind ist bald nach der Explosion gesunken .

Es nüzt nichts , wenn Hilferding fällt , es muß erst

die ganze Young -Koalition abwirtschaften , ehe an

eine Reinigung , Klärung und grundsägliche politische
Umstellung zu denken ist .

=

Von Krise zu Krise
Hilferding - Gerstenzoll .

Berlin , 21 . Dezember .

Die deutsch -englischen
Liquidationsverhandlungen

abgeschlossenten , diesen neuen Futtergerstenzoll sofort in Kraft zu

sezen und die Feststellung des Termins nicht dem

Die Woche um Woche um Hunderttausend anstei¬ Finanzminister zu überlassen , sondern ihn bereits T. ll . London , 20. Dezember Wie der diploma¬

gende Erwerbslosenziffer wird immer mehr zu einem zum 1. Januar in Kraft zu setzen . Gegen diesen An- tische Korrespondent des „ Daily Telegraph " hört ,
Menetekel . Die innere Spannung ist ohnedies schon trag stimmte auch der größte Teil der Deutschen sind die Verhandlungen zwischen den Vertretern
auf den Höhepunkt gestiegen , und überall laufen Der Reichstag durchlebt in den letzten Tagen Volkspartet . Trotzdem wurde er mit 194 :180 Stim - des englischen Schazamtes und der deutschen Regie¬
Mostaus Sendlinge mit der Zündschnur herum . In nicht nur täglich , sondern beinahe stündlich Krijen men angenommen . Angenommen wurde auch ein rung uber die Frage des beschlagnahmten deutschen
Frankfurt ist es bereits zu blutigen Tumulten gefom- ftimmungen . Das ist der beste Beweis dafür , daß dazugehöriger Antrag derselben Parteien , der die Eigentums nunmehr abgeschlossen worden . Das
men und in Berlin mußten angesichts organisierter mit dieser Koalition die praktische Arbeit , die im Reichsregierung ermächtigt , eine Verbilligungs - debereinkommen bedürfe nur noch der Unterzeich )
Erwerbslosen - Demonstrationen scharfe polizeiliche neuen Jahre notwendig werden wird , nicht geleistet prämie für gekennzeichneten Roggen zur Biehfütte - nung durch die beider Regierungen . Ueber den In¬
Schutzmaßnahmen vorgenommen werden . An allen werden kann , so daß wir spätestens im Februar oder rung zu gewähren . Gegen diesen Antrag stimmten halt des Abkommens , das von dem Korrespondenten
Ecken und Enden beweist das herrschende System März vor einer neuen Kabinettskrisis stehen werden , Sozialdemokrater , Kommunisten , einige Demokraten ais für beide Teile befriedigend bezeichnet wird , ver¬
seine Unfähigkeit , und wenn man nicht bald zu einer die wahrscheinlich auch Neuwahlen des Reichstages und verschiedene Angehörige der Deutschen Volts - lautet , daß Deutschland endgültig auf die Freigabe
Reform an Haupt und Gliedern übergeht , wird die bedeuten wird . partei . Da die angenommenen Aenderungsanträge der Ueberschüsse des liquidierten Eigentums in Höhe
neue Unruhemelle alle Dämme überfluten . Die vorgestern beigelegte Hilferding - Krise tauchte noch nicht gedruckt vorlagen , muß die Abstimmung von etwa 280 Millionen Mark verzichte . Deutsch

gestern mittag in neuer Gestalt auf . Die Deutschna - über sie vor der Schlußabstimmung wiederholt land habe auf der anderen Seite die Freigabe un¬
tionalen hatten ein Mißtrauensvotum gegen werden . liquidierten Eigentums in einer Höhe von schäzungs¬

den Finanzminister eingebracht , das wahr - Diese Wiederholungs - Abstimmung , Schlußab - weise 40 Millionen Mart durchgedrückt und ferner¬
Das Verbot des Stahlhelm " in Rheinland und scheinlich auch aus den Regierungsparteien fo viet ftimmung undund Abstimmung über das fom - hin die Freigabe der sogenannten amerikanischen

Westfalen, das seinerzeit aus „außenpolitiſchen“ Unterstützung gefunden hätte, daß seine Annahme im munistische Mißtrauensvotum , wurden auf Vor- Sicherheiten deren Wert zwischen 60 und 80 Millio¬
Gründen ergangen war , ist heute noch immer nicht Plenum , wenn nicht gesichert, so doch leicht möglich schlag des Abg. Breitscheid (S. ) auf Sonnabend ver- nen Mark schwanke und über die gegenwärtig ein
aufgehoben , die Beschwerde des Stahlhelm aber mit Rechtsstreit zwischen England und den Vereinigten

der Begründung abgewiesen worden , daß kein Ge- erscheinen mußte Die Deutschnationalen haben tagt.

richt zuständig sei, Beschwerden über Verordnungen dann von sich selbst aus den Antrag zurückgezogen ,

gemäß der Artikel 177 und 178 des Versailler Dif- weil auch sie in der jetzigen außerordentlich schwie¬
tates nachzuprüfen. In diesen beiden Artikeln ist das rigen Situation eine Kabinettskrise vermieden seien
Verbot für alle Vereine ausgesprochen, sich irgendwie wollen, die die Annahme des Mißtrauensantrages
,,militärisch" zu betätigen. Aus dieser Sachlage er- zweifelsohne bedeutet hätte ; nicht zuletzt deswegen,
gibt sich ein unhaltbarer Zustand, weil damit unter weil Herr Dr. Schacht durch sein Vorgehen das in

Berufung auf diese beiden Artikel jeder Willkür gegen sich so heterogene Kabinett noch einmal für kurze
Am Abend traien die Fraktionsführer nochmals

rechtsgerichtete Verbände Tür und Tor geöffnet ist. Seit zusammengeschweißt hat . Daß Herr Hilferding
Das Ergebnis der Verhandlungen zur Freigabe

Aus diesem Grunde hat nunmehr die deutschnatio- von sich selbst aus in den nächsten Tagen zurücktreten zu einer Besprechung dieser Angelegenheit zuſam
men . Hatte man nachmittags von einer Zollkrise deutschen Eigentums in England wird von unterrich¬

nale Reichstagsfraktion einen Gesezentwurf zur Aen- würde , wird im allgemeinen bezweifelt .

derung des Gesezes über die Durchführung der Ar¬ Kurze Zeit nach dem Zusammentritt des Ple - gesprochen , so beurteilte man abends doch die Lage teter Seite feineswegs als ein Erfolg bezeichnet , cv¬

tifel 177 und 178 eingebracht . Danach sollen als im nums kamen Krisengerüchte von anderer Sette her . wesentlich ruhiger und hegt kaum noch zweifel wohl die bisherigen Veröffentlichungen den Eindruc

Widerspruch zu diesen Bestimmungen stehend ledig- Der Grünen Front gelang es, bei Beratung der daran , daß heute die Regierungsvorlage wieder- erwecken , als ob, abgesehen von dem Verzicht auf
hergestellt wird , vielleicht einfach ; dadurch , daß einige die lleberschüsse des bereits liquidierten Eigentums ,

lich Vereinigungen angesehen werden , die sich mit Zolltarifnovelle
militärischen Dingen befassen, d. h . ihre Mitglieder einen Antrag , den Zoll auf Futtergerste allgemein Zentrumsabgeordnete , die heute für die Anträge ge- alle übrigen Liquidationen nunmehr eingestellt und

im Waffenhandwerk oder im Gebrauch von Kriegs - auf 5 Mart zu erhöhen , zur Annahme zu bringen . stimmt haben , abkommandiert werden , um die Re - das Vermögen den berechtigten deutschen Eigen¬

waffen ausbilden oder üben . Die Auflösung soll durch
tümern wieder reitlos ausgehändigt würde . DieseMit den Antragstellern stimmten dafür die Bay - gierungsvorlage unverändert zu lassen .

Der Reichstag beschäftigte sich dann mit einer Annahme trifft aber , wie die T. U. von zuverhässiger
die oberste Landesbehörde unter Zustimmung der rische Volkspartei , die Bauernparteien , die Deutsch¬

Reichsregierung , für die ein Beschluß notwendig ist, nationalen , die Nationalsozialisten , die Wirtschafts- Reihe von kleineren Vorlagen und nahm u . a . auch Seite hört , keineswegs zu. Vielmehr hat die eng¬
erfolgen. Gegen die Auflösung ist binnen zwei Wochen partei , die Deutsche Volkspartei und das Zentrum . den Gesetzentwurf an , wonach die Rückflüsse aus der lische Regierung sehr beträchtliche Vorbehalte bezüg

das Rechtsmittel der Beschwerde mit aufschiebender Dagegen stimmten nur Sozialdemokraten und Kom- Hauszinssteuer in vollem Umfang dem Wohnungs - lich der noch schwebenden Liquidationen gemacht .

Wirkung gegeben, über die letzten Endes der Staats - munisten , so daß der Antrag mit 193 :177 Stimmen bau und der Siedlung zuzuführen sind . Ueber den Dem Vernehmen nach treffen diese Vorbehalte alle

gerichtshof entscheiden soll . angenommen wurde . Diefelben Barteien beantraa - ' 3ufagvertrag mit Schweden gab es eine längere , wesentlichen größeren Bermögensfomplete .

Der unerwartete Erfolg der Grünen Front löste Staaten vor amerikanischen Gerichten schwebe . Ne¬

namentlich bei den Sozialdemokraten einige Ent- ben diesen beiden Posten werde die englische Regte¬
rüstung aus , und es begannen bald Besprechungen rung in Uebereinstimmung mit einer früheren Er¬
der Fruktionsführer, in denen die Sozialdemokraten klärung etwa 100 Millionen Mart beschlagnahmten
erklärten, die ganze Bollnovelle abzulehnen, falls deutschen Eigentums freigeben, über die ein beson
die Anträge in der Sonnabendabstimmung ange- deres Gericht zu verfügen haben würde und das in

erster Linie besonders bedürftigen Geschädigten zunommen würden .
gute komme .



Es friselt schon wieder

Stuem im Hannoverschen
Stadtparlament

Ein riesiger Sonnenfleck
von der Hamburger Sternwarte gesichtet .

T. U. Hamburg , 20. Dez. Die Hamburger Stern¬
warte in Bergedorf teilt mit : Ein Sonnenfled von
ungewöhnlicher Größe ist seit einigen Tagen auf der
Sonne sichtbar und kann in der Nähe des Horizonts
oder wenn wie in den letzten Tagen das Sonnenlicht
durch Nebel starf abgedämmt ist , mit dem Auge auch
ohne Blendglas wahrgenommen werden . Der Gon¬
nenfled zeigt einen tiefdunklen freisförmigen Kern
von etwa 25 000 Kilometer Durchmesser , so daß in
ihm zwei Erdkugeln nebeneinander Plaz finden

fönnten . Er ist von einem breiten Hof umgeben . In
seiner Nachbarschaft befindet sich eine ausgedehnte
Gruppe fleiner Flecken .

Aus Jeoer
und 3everland

*

*

Aus dem Oldenburger
Lande

Nimm Dich jetzt der Vögel an ,

sie werden es Dir später

mit ihrem Lied danken !

Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter dieler Rubrit übernimmt die Schriftleitung
dem Bublitum enüber fetne Verantwortung . Der Eintender muß das

Geschriebene auch cerichtli vertreter fönnen .

- en , Landwirt .

Was auf dem Spiele steht .

Wer bei dem Volfsentscheid mit Ja stimmt , ge¬

fährdet alles was im Haag erreicht wurde :

1. Die bis spätestens Ende Juni 1930 durchzufüh¬
rende völlige und endgültige Erlösung des
Rheinlandes von fremder Beschung .

2. die Abschaffung des ausländischen .

Kontrollsystems bei der Reichsbahn , bei
der Reichsbank , bei den deutschen Industrie¬

obligationen ,
3. die Außer kraftfehung der Reparations .

tommission ,

* Bewußte Jrreführung . Man schreibt uns : | Zeit in einem Nebenhause seiner Gebäude durch einen

Gestern wurde um 10 Uhr im Berliner Radio durch- Molkereifachmann für dessen Rechnung einen mit ungültig . Als Beigeordnete wurden gewähltSatt

Tul . Berlin , 21. Dez. Wie man aus parlamen - gesagt , die Hörer sollten , damit sie sich nicht versehen , allen modernen Einrichtungen versehenen Molkerei - lermeister Friedrich Peters (Handel u . Gew. ),

tarischen Kreisen hört , hat die auf Antrag der Rech - am Abstimmungstage des Volksentscheids beide Fel - betrieb . Herr Siemens ist dadurch imstande , seine Landwirt Bernhard Behrends , Groß -Charlotten¬

ten und mit Unterstützung des Zentrums bei der Zoll - der des Abstimmungszettels durchstreichen . Das ist umfangreiche Milchproduktion unmittelbar und in groden (Landwirtschaft ) und Bollassistent Feiĭ

vorlage beschlossene Erhöhung des Futtergerstenzolls natürlich eine bewußte Irreführung . Der freie jeder Beziehung vollkommen auszuwerten . Die Ver- (Arbeiterschaft ) . Nachdem nunmehr durch die er¬
bei der sozialdemokratischen Fraktion starte Mißstim - Deutsche kreuzt das „Ja “ an und läßt das Mein " waltung des Betriebes geschieht ebenfalls für Rech - neute Wiederwahl dem bisherigen Gemeindevor¬
mung hervorgerufen . Man hält es durchaus für frei . nung des Inhabers Herrn Rahn . Das Hauptabsah : steher Osten das Vertrauen bekundet ist , sollte
möglich , daß die Sozialdemokraten im Falle der Auf - Weihnachtsverlosung des Handels - u . Gewerbe - gebiet seiner Erzeugnisse ist Wilhelmshaven . Es ist

rechterhaltung dieses Beschlusses in der Schlußabstim vereins Jever . Gegenüber zuweilen geäußerten irri - zu empfehlen, die kleine Mustermolkerei einmal in erwartet werden , daß auch die Bestätigung er¬
folgt .

mung am Sonnabend ihre Zustimmung zu der Zoll - gen Ansichten sei nochmals betont , daß durch die nach - Augenschein zu nehmen .

porlage rückgängig machen . In deutschnationalen bewilligten Lose die Gewinnaussichten nicht geringer , * Schortens . Der Bürgeroerein Schor =

Kreisen besteht in diesem Falle die Absicht , sich nicht sondern größer geworden sind . Es kann ja niemand tens veranstaltet zu Weihnachten wie im Boriahre

mit der angekündigten Stimmenthaltung zu begnü - ins Blaue hinein Lose bestellen , sondern die Druckerei im Bereinslokal Bogena in Schortens seine Weih¬
gen , sondern gegen die Zollvorlage zu stimmen , die liefert nur so viel , als das Finanzamt nach Maßgabe nachtsfeiern . Am 1. Feiertag um 2 Uhr nachmittags
damit zu Fall gebracht würde . der ministeriellen Genehmigung und der bezahlten anfangend für die Kinder , bestehend in Theaterauf¬

Steuer aufgegeben hat . Dafür sind die Gewinnsum - führungen der Kinder und Bescherung . Der Weih¬
men vorher zu garantieren , auch bei jedem Nachtrag . nachtsmann ist auch zur Stelle . Am 2. Feiertage für
So sind zu den ursprünglich ausgesetzten 3750 M noch Erwachsene , Anfang 6 Uhr abends , Theater und Fest¬
1650 M Gewinne hinzugekommen , so daß also 5400M ball beim brennenden Weihnachtsbaum . Der Vor¬
verloft werden . Diese Summe ist von den Lose aus - stand sowie der Vergnügungsausschuß haben keine

T. U. Hannover , 20. Dez . In der am heutigen gebenden 125 Geschäften aufgebracht (außerdem Mühe gescheut , den Kindern und Erwachsenen zu

Freitagabend abgehaltenen Sigung des Bürgervor - | natürlich die Steuer und die Wohlfahrtsabgabe ). Da diesen Veranstaltungen an beiden Tagen einige ge¬
steherfollegiums wurden von der sozialdemokratischen nun die Hauptgewinne zu 300 , 200 , 150 , 100 M usw . nußreiche Stunden zu bereiten , und geben sich der
Fraktion gegen den Oberbürgermeister Dr. Menge schon zu Anfang angeschafft sind , konnten die letzten Hoffnung hin , zu diesen Feiern ein volles Haus zu
außerordentlich scharfe Angriffe gerichtet , die von 1650 M in fleine Gutscheine zu 5 , 10 und 20 M ein - haben . (Siehe Inserat .)

dem Bürgervorsteher Westphal vorgetragen wurden . geteilt werden , was natürlich die Anzahl der Ge - Ostiem . Weihnachtsfeier des Ber¬

Oberbürgermeister Menge habe in seiner fünfjähri - winne wesentlich erhöht . Es dürfte Anfang Januar eins der Gemeindebürger . Am zweiten
gen Amtszeit nicht bewiesen , daß e: die Fähigkeit be- doch eine ganze Menge vergnügte Gefichter geben , Weihnachtsfeiertag veranstaltet der Verein der Ge- Dahin ist der Friede der Weihnachtszeit .

size, im Interessedes allgemeinen Wohls und der ge- wenn es auch natürlich nicht ohne Nieten geht. Die meindebürger wie alljährlich seine übliche Weih- Wohl strahlet der Tanne verheißendes Licht,
Kummer und Tränen weit und breit .

samten hannoverschen Bevölkerung unparteiisch zu Liste wird in unserer Zeitung veröffentlicht werden . nachtsfeier mit Kinderbescheerung und gemütlichem
wirken . Der sozialdemokratische Redner warf dem * Gänse -Kegeln . In "Hohe Luft " hier findet zur Ball . Den Mitgliedern des Vereins und feiner Doch Millionen Herzen tröstet es nicht .

Oberbürgermeister vor , er fümme : fich nicht um die Zeit ein großes Gänse -Regeln auf beiden Bahnen gern willkommenen Freunden und Gönnern find Nie sah wohl die Weihnachtszeit so viel Not ,
Nie so viel Völferhaß , Wunden und Tod !

selbstherrlich und möge sein Amt niederlegen. Von genheit gegeben, sich einen billigen Weihnachts- doch alles geian , um seine Bäste in jeder Weise zuschent uns den Frieden der Weihenacht!
Bestimmungen über die Selbstverwaltung, er ſei ſtatt. Hier ist wieder manchem Regelfreund Gele : einige fröhliche Stunden zu gönnen , hat der Berein Drum flehn wir zu dir, bu Lenker der Schlacht:
bürgerlicher Seite wurde entgegnet , das sozialdemo - Gänsebraten zu holen . Also ist die Parole eines frieden zu stellen .
fratische Vorgehen bedeute einen ungeheuerlichen jeden Reglers : Auf nach Sche Luft " zum Gänse - * Sande . Bortrag über den Young = Q , laß es genug sein das blutige Morden ,

Ueberfall . Alle Bertreter der bürgerlichen Fraktionen Kegeln . Schluß des Kegelns am Montag . Plan . Am Mittwoch , dem 18. Dezember , abends Herr , seze ein Ziel jenen Völkerhorden ,
Die freventlich unseren Frieden gestört

verließen zum Protest gegen die Sozialdemokratie 8 Uhr , hielt Herr Landwirt Büsing aus Hammel¬
den Saal . Der sozialdemokratische Antrag purde Und die nicht der Menschlichkeit Stimme gehört .

warden in Duis Wirtschaft einen Vortrag über den
darauf mit den Stimmen der Sozialdemokraten und * Altebrücke. Die Privatschule Alte Wolfsentscheid für das Freiheitsgefet . Der Redner Friede den Menschen mit gutem Willen .

Möge an uns , Herr , dein Wort sich erfüllen .
Kommunisten angenommen . Er bedarf natürlich der brücke hatte zum Freitag den Kreis der Freunde

und Eltern nach Donners Gasthof geladen, um mit fen eines jeden Deutschen an Hand von 14 Fragen Man zwang uns , zu kämpfen für Heimat und Herd.
machte in einer „fernigen " Ansprache an das Gewil: Wir zogen nicht frech und frivol unser Schwert ,Zustimmung des Magistrats .

ihnen Advent zu feiern . Der Saal war durch volle und Antworten die gräßlichen Folgen des Doung Der Haß und die Mißgunst spie' n uns ins Gesicht,Girlanden , Adventsfränze , eine große Mittellaterne Blanes und die Versilavung des deutschen Voltes Wir wollten den Frieden , man gönnt ihn uns nichtund einen märchenhaft geschmückten Tannenbaum auf Jahrzehnte hinaus klar . (Infolge Plagmangels Drum Deutscher , wach auf und mach dich bereitzu einem feierlichen und behaglichen Rahmen für müssen wir uns vorbehalten , später darauf zurückz und wähle am Sonntag zur gegebenen Zeit !Herr tommen .tiefe Veranstaltung hergerichtet worden.
Seid Deutsche , zeigt euch der Bäter wert ,

Ungermann , Wangerooge , und seine Freunde sorgten
Streitet für Freiheit , Heimat und Herd !

in alter Anhänglichkeit wieder für schöne und unter¬
haltsame Musif . Herr Direktor Bergmann fand in
seiner Begrüßungsrede zu Herzen gehende Worte
über den Geist der Weihnachten , der wache Sorge für

unsere Kinder und tätige Liebe an den bedürftigen
Volksgenossen sein müsse . Wie echt und starf erlebt
noch das Kind das Geschehen der Weihnachtsbotichaft .
Wir wollen dankbar sein , daß wir uns wieder der * Varel . Der Bareler Voranschlag an =

Weihnacht freuen dürfen , aber auch aller der Lieben genommen . Freitag abend war der Stadtrat
gedenken , die draußen liegen und sie nicht mehr mit erneut zu einer Sizung einberufer , um zu dem Bor¬
uns feiern dürfen , die mit dem Bewußtsein , für anschlag und der damit zusammenhängenden Woh¬
deutsche Sitte und Art zu kämpfen , und dazu gehört nungsnukungssteuer und zu der erhöhten Real¬
auch unser Weihnachtsfest , das nur in Deutschland se steuerzuschlägen Stellung zu nehmen . Vor Beratung
gefeiert werden fann , hinauszogen in Feindesland
Er erinnerte daran wie das Julfest , aus dem später

2 das Chriftfest wurde . von unseren germanischen Ber¬
fahren gefeiert wurde . Da durfte tein Streit sein .
das Kriegsbeil mußte begraben sein . Man sucht uns
heute den eftfrieden zu rauben . Daran erkennen

Jever , 21 . Dezember . wir , daß heute die Satansmächte am Werte sind , die

uns das Heiligste aus dem Herzen reißer wollen . EsGoldener Sonntag
soll ihnen nicht gelingen . Dann hob sich nach einem

Es ist nicht alles Gold , was danach aussieht . Die Weihnachtsvorspruch ; der Vorhang und das Spiel
wirtschaftlichen Nöte unserer Zeit haben den Fein der Schüler begann . , Julklapp " hieß das erste Stück
gehalt dieses Edelmetalls bildlich gesprodjen das zweite Christkindlein im Schusterfeller " . Der
start verringert Jeder , der Geschäfte tätigt ist heute fleine hämmernde Schusterjunge machte scine Sahe
chon mit einer Karätigkeit zufrieden , die ihn ein ganz vortrefflich . Das dritte Stück führte uns in

erträgliches Dasein und einen bescheidenen Gewinn sommerlichen Waldeszauber . Elfen und Zwerge und Realsteuerzuschläge und der Voranschlag fanden dar¬

emigermaßen sichert . Daher dürfte für die Beibe ihre Beherrscherin treiben da ihr Besen . Die aufhin mit 15 gegen 3 Stimmen Annahme . Die vom Wer bei dem Wolfsentscheid mit Ja stimmt . vers

haltung des Begriffes Goldener Sonntag " unter Menschenliebe löst den Bann , der auf ihnen liegt Magistrat bewilligten und bereits gezahlten Weih¬

Den gegebenen Voraussetzungen der Wunsch in erster Auch in diefem Spiel war unter leichtem Geplander nachtsbeihilfen für Erwerbslose wurden nach- aißt dah Berträge mit fremden Mächten nicht durch
Boltsabstimmung zu erzwingen find Per mit Ja

Linie der Voter des Gedankens gewesen fem . Gin allerlei tiefer Sinn Es gelang den jungen Dar -
bewilligt .

Ginnbild dafür , daß die letzten Entscheidungen bestellern , die großen und fleinen Zuschauer Die * Apen . Eine organisierte Diebes - ftimmt , vergrößert nur die innere und äußerer

züglich der Geschenke fallen, daß es sich bei den Ein- älteren hatten es sich z. T. auf Kiefen und bei einn bande dingfeft gemacht . Wie berichtet, hat Schwierigkeiten unserer Politik.

nahmen der nächsten Tage nur noch um kleinere To Glas Grog. Tee oder „Boh' nzopp" gemütlich gemacht die Gendarmerie hier und bei Godensholt bei ver¬
sten handein wird , um ein paar Nachzügler vor Zor¬ einen Abend lang aufs Beste zu unterhalten . genommenen Haussuchungen eine ganze Reihe Ge¬

schluß. Das große Beschäft ist mit dem Stasten- Kleine Stockungen famen gelegentlich wohl mal bei genstände und Waren gefunden und beschlagnahmt,
abschluß an diesem Tag gemacht . Bühnenneulingen vor , aber der muntere Fluk des die aus verübten Einbruchshiebstählen herrühren .

Um goldenen Sonntag fiebert frohe Hoffnung Ganzen wurde dadurch nicht im Geringsten ceftört. Die Gendarmerie ist mit der Sichtung der umfang¬
durchdie Straßen . Das Sinnen all der vielen Men- Es ist tüchtig gelernt und studiert worden und die reichen Beute beschäftigt um an der Hand diefer Sa¬
Ichen ift gleich,gerichtet, wenn sie auch auf taufender- Kinder haben viele Freude davon gehabt. Alles in chen die Einbruchsdiebstähle aufzuklären . Wegen Plans an feinem Geldbeutel verspüren .
lei verschiedenen Wegen gehen , um zu dem nämlidjen llem : Ein erfolgreicher amb gemütlicher Abend fur Ostfriesland hatte man bereits bestimmte Spuren brille , wie wir in der freieſten demokratischen Re¬

Biel zu gelangen, Jehet licht , dasselbe, nur den man der Privatschule und ihrem Leiter nurunter anderem Gesichtswinkel , Blicke , sich freu

zen , schalten die Bedanken auf eine geheime Zentrate

um, in der das Wissen um ein baldiges gemeinsames Abend, der der Frauenverein uns veranitat
* Tettens. Das war wieder mal ein feiner

Erlebnis ungestüm nach Effenbarung drängt , si tete . Carstens Saal war buchstäblich bis auf denmitteilen möchte. Jedes versprochene Wort irrt rite letzten Plak gefüllt. Es maren zirka 190 Personenein scheuer Bogel zum Ohr , in Angst. daß es vorzel- da. Ein Weihnachtslied am Anfang verfekte alle rumpelt und verhaftet . Die Verhafteten sind hier
tig das verraten könnte, was sich erst unter dem in die rechte Weihnachtsstimmung . Freude soll der die Durchsuchungen, deren Ergebnis zeitigte, daß

und bei Godensholt sehhaft und erfolgten daraufhin

Baum enthüllen soll. Bei jeder Frage wird die Wohltätigkeitsabend den Gästen bringen und derAntwort zuvor prüfend auf die Goldwaage gelegt Ertrag des Abends foll weiter in Form von Liebes- Die Verhafteten befinden sich in Ostfriesland in Ge¬
man es mit einer organisierten Bande zu tun hat

Am goldenen Sonntag bekommen alle taufman - gaben Freude in die Häufer der Bedürftigen , Aliennischen Dinge eine eindringliche Bezüglichkeit auf und Einsamen hineintragen . Mit diesem Gedanken
wahrsam .

das rahe Feft. Sie scheinen fich mit einer gewillen begrüßte Paftor Thorade die Erschienenen. Damn sfter Täter ermittelt . Den Nachr. f. St. u. 2
* Delmenhorst . Der vierte Delmenhor =

Selbstherrlichkeit dem Auge anzubieten. Diese dura) begann bald der Hauptteil des Abends . die Auffüh: zufolae ist durch Zufall jezt auch der nierte Täter aubleiben.ihre Aufmachung , iene durch ihren Geldwert , andere rung der plattdeutschen Kumedi : " De Bulterabend "
stellen sich unter Betonung des praktischen Nüßlich von Friedrich Lange-Delmenhorst. Wie schon mehr- foll fich nach Mitteilung eines Bremers, der ihn langlosen Fragen des AußenministersDr. Curtius

von Delmenhorst . Adolf Hirt , ermittelt worden . Er Der Verfasser des Artikels befaßt sich mit den be¬

feitsprinzips zur Schau . Die Reklametrommel wir - mals in den letzten Jahren , hatten wir wieder die Pennt, in einem Zuchthaus in Mecklenburg befinden. an Hugenberg des Außenministers Dr. Curtiusbelt noch einmal zum Generalangriffauf das zuiem Freude, ein neues Stück diefes feinen volkstümlichen Er ist dort wegen eines schweren Ranbes oder welcher sich damit einführte , daß er sagte: „Das ge¬mengeschmolzene häuflein Gilberſtücke. Das lezie Dichters, von unseren einheimischen Kräften prädtig Raubmordes und soll zu 15 Jahren oder lebensläng wöhnliche Volt ist zu dumm, um über Kriegsschuld¬
ber Goldene Gonning ift der lekte Silberstreifen am dargestellt , auf unserer Bühne zu sehen . Banz famos lichem Zuchthaus verurteilt worden sein. Er hat sich lüge und Tributversklavung in einem Volksentscheið

war wieder die olle Bur ' sche von Fräulein Carstens angeblich unter falschem Namen verurteilen lasten. urteilen zu können. "
in unnachahmlicher Lebensmahrheit . Derbheit und Bei der Jutesvinnerei herrscht große Freude darüber , Wir verzichten auf eine neue Beantwortung
Komik in jedem Wort und jeder kleinsten Bewegung . daß die wirklichen Täter ermittelt sind. Die Jute - diefes abgestandenen Fragenkompleres , verweiſen
Daneben als vollgültiger Partner de olle Bur von spinnerei hotte bekanntlich 1913 1000 Mark Belsh auf die Antwort , welche insbesondere Herr Dr. Ober¬

Jum Boltsentscheid gibt das Staatsministerium Herrn Hauptlehrer Kavhengst , der alte Bullerballer

bekannt: Um möglichst rasch das vorläufige und end- aegen Stadtslüe and Finanzomt (!) Und dann die nung für die Ergreifung der Täter ausgesetzt.

gültige Abstimmungsergebnis feststeilen zu können , übrigen Rollen Rife und Stina und wie fie alle

haben die Gemeindebehörden und Aostimmungsoor - hießen mit einem Wort : wieder mal ein fetn

steher die in der Reichsstimmordnung vorgeschriebe - gelungenes Spiel , an dem das Publikum mit größter
nen Meldefristen , auch die Termine für die vorlän - Teilnahme , herzlichem Lachen und reichem Beifal

figen Meldungen , genau innezuhalten . Auf die ein - teilnahm . Gleich hinterher die Verlosung von weit

gehenden Vorschriften über die Melding des Abstim - über 100 mertvollen , sämtlich gespendeten Gemin¬

mungsergebnisses unter Ziffer 7 der in den Anits - nen , die wieder Herr Kaphenast leitete . Dok lekte¬

blättern bekanntgemachten Verfügung des Ministe : rer unser Tettens verloffen hat , murde neulich schon. (*) Carolintons et . Gemeindevorsteher .

riums vom 3. d. M. wird nachdrücklich hingewiesen . aebührend gewürdigt . Auch von diesem Zweig feines wahl . Am Mittwoch fand eine Sigung desße
Die Telegraphenämter und Fernsprechanstalten Tätigkeit auf der plattdeutschen Bühne sehen wir
werden folange geöffnet sein, bis die Abstimmungs- ihn sehr ungern scheiden . Der Frauenverein drückte meindeausschusses statt , welche sich mit denWah¬

len des Gemeindevorstehers und der Beig : ord =
ergebnisse den zuständigen Stellen mitgeteilt sind . feinen Dant durch ein sinniges Abschiedsgeschenk an
Abstimmungszeit gemäß § 112 RStD . : von 9 Uhr den Scheidenden mus . neten zu befassen hatte . Auf den bisherigen Ge¬

vormittags bis 6 Uhr nachmittags . , Zulässige Aus - * Tettens. Molkerei . Der Landwirt Herr
nahme : § 112 Gaz 2 RStD . M. Siemens auf Grokenaarms errichtete vor einiger

"

Aufaebot ist aegen den Kunden mobil gemacht . Denn

Horizont des dräuenden Jahresultimo .

dankbar sein fann .

der Tagesordnung gab die S. P D. die Erklärung
ab , daß der Stadtratsvorsitzende nicht mehr das Ver¬
trauen der sozialdemokratischen Stadtraisfraktion be¬
sitzt , do er in der letzten Sigung bei den Abstimmun
gen über gestellte Anträge einseitia gehandelt haben
soll . Der Vorsitzende wies den Borwurf energifc
zurück . Daraufhin wurden die Wohnungsnukungs¬

steuer mit den Abänderunasanträgen , daß eine Kom¬
misfion zur Prüfung und Ermittlung über die Steuer

eingesetzt werden soll, 2. daß Vermieter non leer ite¬
henden Wohnungen von der Abgabe befreit sind.
wenn sie die Wohnung nicht vermieten tönnen , und

3. daß alle Einwohner mit einem Einkommen bis zu
2000 Mart geschont werden sollen . Die erhöhten

der verschiedenen Einbrüche in der Umgegend und in

4. Die Herabsehung der Jahreszahlungen um
eine halbe Milliarde und darüber , in den ersten

fünf Jahren um durchschnittlich 700 Millionen ,

5. den Fortfall des Wohlstandsindex .

6. die Möglichkeit der Sanierung der Reichs¬
finanzen ,

7. die Verhandlungen über die Rückgabe des

Saargebietes ,

8. die Möglichkeit . die Landwirtschaft von

der ihr durch den Dawesplan auferlegten be¬

sonderen Last der Tilgung der Renten¬
scheine zu befreien .

5 . D.

Dem Bolfsentscheid fernbleiben ? Nein ! !

Wer das tut , gehört zu denen , die Herr Dr . Cur

tius als die Dummen aus dem Volke bezeichnet .
Wer dat tut , wird die Erleichterung des Doung

Wer das tut , mill eben nicht sehen , trog Barteis

Derfolgt. Die aber bislang Roſitives nicht ergaben publik unter eine marriſtiſche Diktatur gekommen

Täter ihre Beute bereits verpedt und damit flüch- nicht fern, sondern stimme mit „Ja “ für das
un wurde vor einigen Nächten in Bavenburg ein find.

Mer für Freiheit ist , bleibe dem Boltsentscheid
Ginbruch in einen Zigarrenladen verübt . Als die

ten wollten , wurden sie von Polizeibeamten über¬

Aus dem benachbarten

Dftfriesland

Freiheitsgeset !

Bolk ! Entscheide !

Sch . 2 .

Die Deutsche Demokratische Partei . gez . Dr . Om

men , fordert in langatmigen Ausführungen in einem
Eingesandt in der gestrigen Nummer des Jeverschen

Wochenblattes" dazu auf, dem Volksentscheide fern¬

fohren im Reichstage hierauf bereits erteilt hat .

Der Verfasser des Artikels sagt zum Schlusse
seiner Ausführungen : Die Deutsche Demokratische

Partei gibt die Losung aus : Fernbleiben !
Wir antworten mit einem Worte , das in den

lezzten Wochen besonders bekannt geworden ist :

„ Wer Euch fennt , vermißt Euch nicht !"

Der Ausschuß für den Volksentscheib
im Jeperland .

Der Wetterbericht

22. Dez.: Mäßige füdliche Winde, zuneh¬
mend wolkig , leichter bis mäßiger Frost , stellen¬
weise neblig .

meindevorsteher Often entfielen 11 Stimmen, auf Sonntag,
ben Malermeister Hanstein 4 , eine Stimme war



Bolitische Rundschau
„ Ausschüsse der deutschen Freiheitsbewegung " .

AT. 11 . Effen , 20. Dezember . Wie is verhie
denen Orten Westdeutschlands verlautet , haben sich
die dortigen Ausschüsse für das Bolksbegehren ent
schlossen , auch nach Abschluß des Volksentscheides den
Zusammenschluß aufrecht zu erhalten und als „Alus
schüsse der deutschen Freiheitsbewegung " die fürf :
tigen von ihnen ins Auge gefaßten Aufgaben auf
breiter Front vorzuberiten .

Berlogenes Bolk .

AT . U . London , 20. Dezember . Schatzfanzler
Snowden erflärte dem Londoner Vertreter des

., Manchester Guordion " zu den in der französischen
Presse aufgestellten Behauptungen , daß er auf die
Festlegung Don Sanktionsbestimmungen gegen
Deutschland Wert lege , wörtlich An der ganzen Ge :
schichte ist nicht ein einziges Wort wahr . "

Bruch zwischen den Liberalen und der

Arbeiterpartei ?

Tu London , 20. Dezember Die unerwartet ge¬
ringe Mehrheit von nur 8 Stimmen bei der Abitim
mung über die Bergbauvorlage in zweiter Lefung
wird von den tonfervativen Morgenblättern ais eine

Niederlage der Regierung bezeichnet Die Zerlegung
des Stimmverhältnisses zeigt . daß diese Auffassung
der Wahrheit sehr nahe fommt . da fünf Liberale sich
der Stimme enthielten und zwei für die Vorlage
stimmten . Wenn auch sie Lloyd George in der Ab¬
lehung gefolgt wären . dann wäre die Regierung tat¬
fächlich in der Minderheit geblisen ohne deshaib
allerdings zum Rücktritt gezwungen zu ' cin da dieiet
Don feiner der beiden Oppositionsparteien gewünscht
mird .

Stürmische Sambach¬

Versammlung in Hamburg
Hamburg , 20. Dez. Der Verband der deutschnatio¬

nalen Vereine für das Staatsgebiet Hamburg veran¬
staltete am Dienstagabend eine Versammlung , in der
M. d . R. Walther Lambach zum Thema Politische Er¬
neuerung " sprach . Die Ankündigung des durch die
Spaltung innerhalb der Deutschnationalen Volks¬
partei starf hervorgetretenen und vielgenannten Red¬
ners hatte den Marmorsaal bei Sagebiel faum zu
füllen vermocht . Unter den Erschienenen machte sich

Zwangsversteigerung
Montag , 23 . Dezbr . 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung
nachstehend aufgeführte Ge

genstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung :

nachm . 4 Uhr in Sande
in Duis Wirtschaft

Sever
Wir haben einen in hiesiger

Stadt an bevorzugster Ge¬
schäftslage belegenen größeren

Laden
eventuell auch mit Wohnung ,
zum 1. Januar sehr preis¬
mert zu vermieten .

4 gr . Kleiderschränke . Erich Albers & Fink
Lüerßen ,

Obergerichtsvollzieher i. Jever¬

Schlachtvieh
jeder Art

kauft und erbittet Angebote

Fritz Levy . Jever ,
Schlosserstr ., Fernruf 366 .

Suche 1 bis 1% fährigen
ganz erstklassigen

Zuchtbullen
möglichst Berthold -Blut .

Mutter muß über 7000Rigr.
Milch und über 3,5 % Fett
nachweisen .

2 . Popken , Fedderwarden

Suche

10 Seedbuchfühe
Januar kalbend , Höchsttages
leistung mindestens 25 Klgr .

Erbitte sof . tel . Angebote .

Auktionatoren .

Ordentliches

-

eine zahlreiche Opposition schon zu Beginn der Ber - ' geschlossen . Der Lärm wurde hierauf unerträglich . Des Bischofs und Priesters der Gertrud Ramstad
anstaltung bemerkbar . Die Begrüßungswerte des Bon der Tribüne herab fielen die chärfften Schimpf gegenüber verletzt hätte . Sie hat felber fogar etn
Rechtsanwalts Wandschneider wurden bereits durch worte , wie Bluthunde . aufbammeln müßte man Beugnis für die Ehrenhaftigkeit dieses Bischofs ab =
Zwischenrufe und Lärmen unterbrochen . Lambach euch " . Der Kommunist mußte schließlich von der Po - gelegt .
selbst hatte zeitweilig einen Tumult zu übertönen . ligel gewaltsam aus dem Saal gewiesen werden . Der Brider ist , so schreibt der „ Osservatore " , inzwt =
In der Opposition schienen die Nationalsozialisten zu Borsteher fab sich genötigt auch die Tribünen räumen fchen , che überhaupt Klarheit in den schwierigen Fall
überwiegen . Nach Berlauf von etwa einer halben zu lassen , wobei die kommunistischen Anhänger die gebracht werden konnte mußten doch Zeugen aus
Stunde entwickelte sich am Ausgang des Saales eine Internationale fangen . Danach entstand eine heftige Oslo und Stockholm gehört werden ! die Presse in
Schlägerei , die eine Unterbrechung der Rede nötig Auseinanderfegung zwischen fozialdemokratischen und bedauerlichem Maße über dies manchem Kirchen¬
machte . Eine herbeigerufene Bolizeistreife schlichtete tommunistischen Stadtverordneten in deren Berlauf feind so willkommene Opfer hergefallen . Namentlich
den Streit und sorgte vorerst für Ruhe . Gegen Ende ein Kommunist nach dem anderen aus der Sizung war es die norwegische Presse . die den Anlaß zu
der Lambachrede kam es erneut zu Tumultszenen In ausgeschlossen wurde . Bei jedem der neuen Aus - einem üblen Vorstoß gegen die kleine katholische Be¬
den Beifall mischten sich Heilrufe und Pfeifentriller . Schlüffe mußte die Sizung unterbrochen und die Po - meinde in Norwegen benut wodurch z. B. in Oslo

lizei aerufen werden . die Weihnachtsfeicin der Katholiken nun empfind¬
Während der Unruhen in der Stadtverordneten - lich gestört worden sind , wenn durch den ilaren

fizung fam es auch zu Kundgebungen vor dem Rat : Ausgang des Brozelfes hoffentlich Schweres auchhaus , wo sich auf Beranlassung der Kommunisten verhütet wird . Wir warten nun b . ob von geqne¬Erwerbslose eingefunden hatten . Etwa 2000 Mann rischer Seite trug allem erneut versucht wird . Kapital2 . 1 . Kiel , 19 . Dez . Nach neuntägiger nicht erschienen und versuchten in dos Rathaus einzudrin¬
öffentlicher Verhandlung wurde in dem Prozeß vor cen . Diei Hundertschaften der Schuhpolizei und auch so eindeutig , daß ihre Beschuldigungen fohr bald in

aus dem „ Fall " zu schlagen Die Tatsachen liegen

dem Großen Kieler Schöffengericht am heutigen berittene Beamte hatten den Rathausplah und die
Donnerstag mittags um 12 00 Uhr in öffentlicher amorensenden Strahan abreinert und mielen die nichts zuſammenfallen werden . Der König von

Sigung das Urteil verkündet . Sämtliche Ange - Versuche der Ruhestörer , in das Rathaus einzudrin - Schweden hat sich in einem Schreiben an den Heilt¬

flagte werden freigesprochen. Die Kosten des Ver- gen , zum Teil unter Anwendung des Gummifnüp - gen Stuhl in anerkennenden Worten über die Per¬

fahrens trägt die Staatskaffe . Die Begründung des pels ab . Schließlich löfte fich der Zug auf. Gegen fönlichkeit des Bischofs Smit gräubert Der Berech
Urteils wurde wiederum unter Ausschuß der Lef 22 Uhr herrschte wieder Ruhe in der Stadt . Bier tigkeitssinn des Monarchen hat hier einen überaus
fentlichkeit verkündet . wohltuenden Eindruck gemacht .Ruhestörer wurden festgenommen .

Freispruch im Rieler
Munitionsprozeß

Kommunistenuncuken
in und vor dem Dresdener Rathaus .

T. U. Dresden , 21 . Dez . In der Donnerstagsizung
der Dresdener Stadtverordneten tam es zu Vorgän¬
gen , wie man sie bisher wohl faum erlebt hat. Ein
Kommunist nach dem anderen mußte , zum Teil mit
Hilfe der Polizei , aus dem Sizungssaal entfernt
werden .

Zum Attentat in der Peters¬
firche

Mar ' tberichte

Westerstede , 20 . Dezember . Dem heutigen
Der „ Osservatore Romano " veröffentlichte am Schweinemarkt waren nur 106 Tiere zugeführt .

14. Dezember das Untersuchungsergebnis im aile Sechswochen-Ferfel fosteten 22 - 28 Mart je nad)
der Gudrun Ramstad . Sie ist bekanntlich Schwe - Qualität . Handel flott . Der Markt wurde in furzer
din und zur Stunde der Urteilsveröffentlichung hatte Zeit geräumt .
sie Siom bereits in aller Stille wieder verlassen . Fs

sind die Gutachter zweier Vinchiater eingeholt wor¬
den , unter anderem das von Brofessor Confiantini ,
die beide zu dem Resultat kommen , daß Gudrun
Ramstad in einem Grade geistesgestört ist , der die

Briefkasten

W. J . Nach reueren Forschungen der Astro¬

Die Standalszenen begannen bei der Beratung
des kommunistischen Antrags auf Gewährung von
Winterbeihilfen für Erwerbslose . Ein kommunisti¬
scher Stadtverordneter verlangte vom Vorsteher . daß
die im Rathaus anwesende Schutzpolizei entfernt frete Willensbestimmung ausschließt . Der ganze
werde, und orderte zu diesem Zweck eine Unter- Lebenswandel des Mädchens ist eingehend in Benomen handelt es sich bei dem Stern von Bethlehem
brechung der Sizung . Als dieser Antrag abgelehnt tracht gezogen worden darunter auch die Tatsache , um den sogenannten Hallenschen Kometen , der zulegt

wurde , begannen die kommunistischen Stadtverordne - daß sie in starkem Maße dem Morphium und dem im Jahre 1910 , wenn auch nur schwach. sichtbar
ten und mit ihnen ihre Parteigenossen auf der Tri - Veronal verfallen war , daß sie auch früher schon wurde .
büne zu lärmen . Einem Kommunisten , der bei Be- wiederholt ähnlich exalt erte Schritte unternommen
sprechung des Antrags seiner Fraktion beleidigende hat .
Worte gegen die Mitglieder anderer Parteien äußerte , Niemand würde die Aussage eines solchen Mäd
wurde , nachdem er drei Ordungsrufe erhalten hatte , chens als tatsächlich hinnehmen können . Nun find
das Wort entzogen . Da er trotzdem weiter sprach aber die Untersuchungsrichter in strengster Prüfung für die Schriftleitung verantwortlich : F A Lange .
und ein Teil der Tribünenbesucher wieder zu lärmen des ganzen Falles zu der Feststellung gelangt , ür den Inferatented & Rebelfe beide in Jever ,
begann , wurde der Sprecher aus der Sigung aus - daß Bischof Smit auch nicht irgendwie die Pflichten Truck u Verlag 6 2 Mettder & Söhne Fever .

Schlitten
und

Appels
Filetheringe in Remoulade
Fettheringe in Tomaten
7 Sorten Delfardinen
Japan - Krebse , Ds . 275 Pfg .Schlinguheutscher Kaviar

in größter Auswahl bei

Adolf Gerken, Jever

Prima (14811

Mädchen Safermajtgänje
zum 1. Januar gesucht .

Anton Hinrichs .
Wiardergroden .

Wring
maschinen

5 Jahre Garantie

billigst bei

Adolf Gerten, Jever.

Enten
Hähnchen

Otto Rastede
Gr . Burgstr . 13

Sprotten
heute frisch eingetroffen

Otto Rastede

Fernruf 434

Abolf Gerten, Jever . Ta Blumenkohl
Eucalyptus Bonbon

* Bfb . 25 Bfg .

echte Brustcaramellen
gefüllte Malzbonbon

1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef ., Pfd . 25 Pfg .

J . Burchard

Für den WeihnachtstischA Popken , Fedderwarden . empfehle
Tel . Wilhelmshaven 901 .

Einheitspreistachentücher

Rotkohl
rote Beete

Otto Rastede

Zigarren
schöne Weihnachtspackungen ,

mur wirklich gute Sachen

empfiehlt (14802

Achtung ! ! in reizender Ausführung L. H. Hinrichs
3 Stück 25 , 50 , 75 , 95 Pfg .

Kaufe jeden Posten altes ferner eine Partie

Etsen , Lumpen , Felleusw . sowie Plüj pantofelu
alte Maschinen und Fahrzeuge hübsch gemustert, Paar vonzu reellen Preisen .

M . H . Meyer , Jever ,
Wangerländischestr . 10 ,

Telephon 617 .

1. 50 Mk . an .
Hans Bunje

Wollumtausch ,Altgarmsfiel

Schlachtich Stahlwaren
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Herr W . Wulff , Wilhelms :
haven , beauftragte mich mit
der Neuverpachtung seiner

Aecker
am Mooshütter Weg und
wollen sich Reflektanten um¬

gehend mit mir in Verbindung
fegen .

Adolf Bley
Jever .

Messerstahle ,
Schlachtmesser

Fabrikat Dick

empfiehlt

Schortens

Großer

Weihnachtsbaum.

Berlauf
1 Mk . und 1,50 Mk .

zum Aussuchen (14797

Gasthof Weißen Roß

Fahrräder
UdolfGerfen,Jever etwasgebr.Damenräder

Cederike in allen Größen

extra stark
2 fast neue Herrenräder

mit Torpedo

Sohlen in allen Preislagen , 2 etwas gebr . Kinderräder
hat sehr billig

Gnmmi - Absätze

sowie sämtliche(14787 fofort abzugeben

GL . 75 Pfg .
Gardellen i . GL

Capern i . GL

Senf i . Gl .

ferner :

(14791

Appels - Heringssalat
Pfd . 30 Pfg .

Georg Mammen

Wäscherollen
Bringmaschinen
Krauß - Dampf¬

waschmaschinen
Miele - Masch¬

maschinen

Schlittschuhe
Rodelschlitten

Landw . Berein
Nordost Jeverland a

Verfammlung
empfiehlt [14780 am Sonnabend , dem 28. Dez. ,

J . F. Oetken

Werkzeuge
aller Art

J . Cramer Nachf.
Schlachtftr . (14807

Zahnpraxis

14781 ) mit elektr. Antrieb Neustadt - Gödens

J. f . Oetken Verreift
Wilhelmshaven

M

Schuhmacher-Bedarfs AdolfGerlen,Jever b
kaufen Sie billigst bet

Maminen, Mühlenstr .10. Jmlerverein Jeverland
Zu verlauf.2 Holländ Ein fast neues
1- und 2sizig , billig .

Selloftr . 37 . :

Suche auf sofort 100 RM .

anzuleihen . Rückzahlung

monatl . 35 RM . mit 3insen .

Offerten unter A. A. 200 an

bie Erp h . BL

Knabenfahrrad
und ein fast neues

Scheibenhonig
1 Bfb. 2 Rm.

Schleuderhonig
1 Pfd . 1,40 RM .

Singerichtet
feten Ihre Blicke ,
wenn Sie am kom¬
menden

Sonntag
nach Wilhelmshaven
fahren , auf unsere
so beliebten

Monopol =
Künstlerspiele . Da¬
selbst findet nach¬
mittags von

4 bis 6 . 30hr
unser so gern be
fuchtes

Hans¬
teanzchen

statt .
Abends können Sie
Don

8 . 30 Uhr
das große , uner¬
reichte , mit erstklassi¬
gen Künstlern be¬
segte

Weihnachts =

Programm
ansehen .

Stimmung ! Humor !

Bas /Zanzdiele

vom 23 . bis 30 . Dez . 1929

W. Baatsch , Dentist

Wo kaufen wir unsere

Berlobungsringe gut ?

Bei ( 14761

nachm . 3 Uhr , in Kaisershof .

Tagesordnung :

1. Lichtbildervortrag d . Herrn
Dr . Popp , Oldenburg :
Die neuesten Erfah
rungen in der Kalk¬

düngung ( 14763
2. Betr . Restlose Entfernung

des Wassers aus Binnen¬

Uufere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

0

Herren-Ulster

neu eingetroffen !

A . Mendelsohn

tiefen und Zuggräben Gebe aufwährend des Winters
3. Wahl von 2 Rechnungs¬

prüfern
4. Verschiedenes

Der Borsitzende

Uhrmacher Thymm MädchenHookfiel
Uhren , Gold - und

Silberwaren (14761

Fahrrad - und Näh¬
mäschinenhandlung

Öfen
und [ 14806

Herde

3. CramerNachf.
Jever , Schlachtstr .

Die beste und reichhaltigfte
Stellenauswahl burch ein

Inserat im Kleinen Ber

mittler " ber Gartenlaube

Anzeigenannahme :

Jeversches Wochenblatt"

Oldenburger

Candestheater

Puppenwagen
bis Weihnachten 10 % Rabatt

Karl Fischer , Schlachtftr . 18 .

Bürgerverein Tettens
Am 2 . Weihnachstage

Weihnachtsfeier
bei Herrn Bürjes in Tettens

1. Weihnachtsmärchen
2. Bewirtung der Kinder

mit nachfolgenden Bürgerball

Der Vorstand

Es laden freundlichst ein
Der Wirt

In Teppichen , Tischdecken
Chaiselongue - Decken
zeige ich auserwählte , schöne Muster

Sie kaufen bei mir bestimmt vorteilhaft

Möbelhaus Fr . Popken

Candestheater Damen-Mäntel
Sonnabend , 21 . Dez . 3 . 30

bis geg . 6 Uhr : * Geschlossene
Vorstellung . , ,Dornröschen " .

7,45 bis 9,45 Uhr : * D 15
" Die Bauern " .

Marine Sonntag, 22. Dez., 3,30
Verein¬

Jever und
Umgegen

bis geg . 6 Uhr : „ Dornrös :
chen " . RI . Preise 0,50 - 2,50
Mk .

7,15 bis 10,15 Uhr : „ Ro
fen aus Florida " .

Montag, 23. Dezbr., 3. 30
bis 5 . 45 Uhr : Dorn¬

Weihnachtsfeierschen" , KL Preiſe 0,50
2,50 Mk .

7,459,45 Uhr : " , , Die
und Kinderbescherung ".

Neujahrs¬
fucheneifen

Die

C . F . Onten , bof statt.
Jever .

Mädchenfahrrad Ralt ausgelaffener Honig in allen Größen.
preiswert abzugeben .

1 Pfd . 1,20 RM .

bei

Karl Roder, Jever Frau Schnier

findet am 1. Weihnachtstage , Dienstag , 24 . Dez . , 3,30 b .

nachm . 4 Uhr im Schügen geg. 5,45Uhr : ,Dornröschen ' .
KI . Preise 0,50 - - 2,50 Mk .

Der Festausschuß .

neu eingetroffen .

A. Mendelsohn

Zahn - Praxis Gerhard von Loh

SPRECHSTUNDEN :
Jever

Wasserpfortstr . 12 .

Heidmühle
Bahnhofstraße 150

Wochentags : Wochentags : 6 - 9 abends .
9 - 1 und 2 - 5 Uhr . Sonntags : 9 - 12 Uhr .

Bei Anmeldung auch andere Zeit .

Behandlung der Orts - u . Landkrankenkassen -Mitglieder .



Die Wirtschaftslage
im Kleinen

-

Eingefandt
Für Beröffentlichungen unter oteter Rubrtt übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber teine Verantwortung . Der Einsender muß das

Beichriebene aut erishili Dertreten Hnnen .

Die Priesterherrschaft des Jesuiten im Aufmarsch .

Bon H. G. v . Waldom - Hannover .

Die bayerische Regierung hat unter dem Drud

mar .

schon schlechte Geschäftslage wirken . Ein Herrenzim | Verschleudert wird , was jahrelanger Fleiß ge =
mer , das vielleicht vor einigen Monaten 2000 M ge - schaffen , unter den Hammer tommen liebe Gegen =
foftet hat , fann auf der Zwangsversteigerung für stände . die man beweint und nicht retten kann . Die
etwa 500 M und weniger erstanden werden . Not und Anzeigen bemeisen am besten , wie viele Siegel heute

Die wirtschaftliche Not greift immer mehr um sich . Elend wird so geschaffen , aber so sind einmal die Ge - verklebt werden , und die Versteigerungsanzeigen der
Jezt vor dem Weihnachtsfest wird sie am meisten sege , unabänderlich auch in ernsten Zeiten wie heute . Gerichtsvollzieher reden eine Sprache ernst und er¬
fühlbar , denn wer möchte nicht rechtzeitig für die Früher bildeten Zwangsversteigerungen , namentlich greifend . Hinter jedem Stück , das hier aufgezählt
nötigen Weihnachtsgeschente sorgen , und stößt bet den in kleinen Orten , das Tagesgespräch . Heute beachtet wird , steht Sorge und Kummer , stehen ergreifende
Berechnungen auf die traurige und unabänderliche man sie fast nicht mehr . Sie wiederholen sich zu oft . Szenen , stehen fahle Wände und vernichtete Eristen¬
Feststellung : Es langt nicht hin und nicht her . Weih - sind zu alltäglich und berühren nur die nächsten . zen . Left nicht so leicht darüber hinweg , ihr , die ihr des Jesuiten die Versammlungen des Tannenberg¬nachten wird also für die meisten nicht so ausfallen , Früher hatte man mit dem , dessen Sachen unter den den Gerichtsvollzieher und Steuerbeamten noch nicht bundes in München verboten , nachdem eine Ber =wie es erträumt wurde . Und nicht nur der Käufer Hammer famen . fein Mitleid . Man war davon über - fennt ! Die Schuld liegt in der Zeit und in der Härte sammlung des Bundes am 25. November auf das
spürt durch diese trüben Erfahrungen die Not der zeugt : seine eigene Schuld wars , wenns soweit fam . des Zwangsbeitreibungsverfahrens , das für eine
Zeit : auch die Geschäfte wissen sehr wohl, daß die Heute weiß man , daß das Damoklesschwert über andere Zeit, für normale Zustände geschaffen wurde . rohefte durch dort hinbeorderte Kongreganisten (2n¬
Rauftraft start zurückgegangen ist und keinerlei Mög- jedem hängt . Jeden fann es einmal treffen , daß die Heute lauern in vielen Städten (frupellose Menschen gehörige der Marianischen Kongregation und fotho¬

lischen Gesellenvereine ) absichtlich gestört mordenlichkeit besteht , mit dem Weihnachtsgeschäft von frühe - Gläubiger und wer lebt ohne Schulden ? die auf diese Zwangsversteigerungen wie Hänen auf
ren Jahren zu rechnen . Gerade aber die Geschäfts - Geduld verlieren . Es sind in lezter Zeit angesichts den Schlachtfeldern , um ein schönes Stück für sehr
welt ist es , die gute Einnahmen braucht , um wieder der Tatsache , daß auf den Versteigerungen Werte menig Geld zu erstehen und irgendwo wieder an den Der banerische Ministerpräsident , Herr Held , hatte
flüssig zu werden , wie man in der Kaufmannssprache verschleudert werden und den Ersteher erheblich be- Mann zu bringen und , wie schon erwähnt , sich mit bereits anläßlich des Stiftungsfestes des katholischen
zu sagen pflegt . Das Weihnachtsgeschäft foll der reichern , Anregungen gekommen , um auch den Schuld - diesen billig erstandenen Sachen bereichern und noch Kasinos Freising Anfang Dezember geäußert „das

Rausreißer " sein , da hernach erst mal eine Geschäfts - ner zu schützen . Sehr wohl bestände die Möglichkeit , zugleich auf die schon sowieso schlechte Wirtschaftslage fatholische Wolf habe eme staatspolitische Bedeutung
flaute eintritt . das ergste vom Schuldner abzuwenden . So ist zum preisdrückend wirken zu können . Die Zeit , da ge- erlangt , die von niemanden ignoriert werden könne .

Keine Besserung zeigt sich, feine Aussicht ist vor - Beispiel der Begriff dessen , was dem Geschäftsmann wöhnlich die Versteigerung an Ort und Stelle . das Benn in den schwierigen Zeiten nach dem Kriege
handen , daß es besser werden könnte . Die Banken oder der Familie nicht genommen werden darf , sehr heißt dort , wo die Gegenstände gepfändet waren , nicht die deutscher Katholiken opfermutig in der Bo¬
find für Kreditgesuche unzugänglich , es sei denn , man eng begrenzt . Es kann geschehen, daß außer Tisch, stattfand , liegt noch nicht so weit zurück. Durch folche litik gestanden hätten . Dann wäre vielleicht der Auf¬
braucht Millionen . Solche Projekte haben noch die Stuhl und Bett alles aus der Wohnung geholt wird , Auktionen war der Schuldner , namentlich in kleinen bauwille unseres Volkes gebrochen worden .
meiste Aussicht auf Erfolg . Mit Kleinigkeiten geben daß der Geschäftsmann gerade einen Tisch und einen Orten , unmöglich geworden . Hinz und Kunz tum- Man frage sich be: Ludendorff , ob man von Dumm¬
sich die Banken nicht gern ab . Diese Geschäfte sind Stuhl in seinem Büro behält . melten sich in seiner Wohnung , allmo der Gerichts - heit oder von Berächtlichkeit sprechen soll ."
umständlich und bringen nichts ein . Der Vorsitzende vollzieher den Hammer schwang . Hier ist eine Besse¬
der deutschen Privatbanken erklärte , schwer sei es rung eingetreten . Diese Massenverschleuderung von Der Ausdruck , fatholisches Bolt " läßt uns neben

heute , 10 000 M flüssig zu machen , leicht, einen Mil¬ wertvollen Gütern muß sich unbedingt drückend auf der ungeheuerlichen Verächtlichmachung Ludendorffs
lionenkredit zu erhalten . Wenn nun schon diese Geld¬ die ganze Wirtschaft auswirken , denn der eine emp- aufhorchen ! Wir wußten bisher nur etwas von

institute mit dem geldsuchenden Geschäftsmann nichts fängt spottbillig und der andere verliert schwer És einem deutschen Wolfe und von einer recht merkwür¬

zu tun haben sollen , so hoffen diese auf Kredit von tritt ein Rückschlag auf die Fabrikation ein , da heute digen Bundesbrüderschaft von Teilen der katho =
pripater Seile ganz vergebens. Denn der wohl¬ viele Menschen nicht mehr zum reellen Preise kaufen lischen Bevölkerung mit der internationalen Sozial¬
habende Mittelstand , der früher Geld zum Vergeben brauchen . Hier muß Wandel geschaffen werden .
hatte , ist verschwunden , hat sein Letztes in der In¬
flation verloren , und neue Vermögen bilden sich sehr
bescheiden und langsam .

Sind aber in einer Hand mehrere Tausend Mark
beisammen , fo werden sie festgehalten oder verliehen ,
aber nur gegen zehnfache Sicherheit auf fürzeste
Frist .

Kein Wunder , wenn in dieser miserablen Zeit der
Gerichtsvollzieher eine viel gesehene Person ist, wenn
er heute schwer arbeitet unter der Last seiner Pflich
ten . Es ist eine Erscheinung von heute , daß gewisser
maßen einer vom andern abhängig geworden ist und
der eine sich von seinem Gläubiger verflagen und den
Gerichtsvollzieher ins Haus kommen lassen muß , weil
der andere , dem es just ebenso geht , seinen Verpflich¬
tungen nicht nachkommen kann . Weil nun der eine
nicht auf die Zahlungsfähigkeit des andern , der an¬
dere nicht auf die des dritten warten kann , muß das
Gericht , muß der Gerichtsvollzieher helfen .

Wie wars doch früher ganz anders : Sehr wenige
hatten mit dem Gerichtsvollzieher zu tun . Heute
fennt diesen ewichtigen Mann fast jeder . Er geht
überall ein und aus , flebt und seht Fristen . Er ist
sowohl im altrenommierten Geschäft , im feudalen
Büro , in der bürgerlichen Wohnung wie in der hoch =
herrschaftlichen Villa bekannt . In seiner Hand hat
fich viel Macht vereinigt . Und doch kann er , trozdem
er helfen und mildern möchte , über seine Befugnisse
nicht hinaus . Ihm ist alles vorgeschrieben . Der Gläu
biger entscheidet . Gläubiner , die in der heutigen Zeit
den Schuldner durch die Klage schon als Kunden ver¬
loren haben , pflegen rücksichtslos zu sein , wenn ihnen
aus der Zwangsversteigerung endlich eine Einnahme
minft .

Welcher Schaden aber entsteht dem Gepfändeten ,
wenn seine Sachen , sobald er innerhalb der Pfän¬
dungsfrist das Geld zur Ablösung nicht aufgebracht
hat , versteigert werden ? Die Bersteigerungen sind
die Beerdigungsstätten großer Sachwerte , die hier
um ein Nichts verschleudert werden .

Nicht der zehnte Teil des Wertes wird für Gegen =
stände , die unter den Hammer fommen , gezahlt . Wo¬
von kommt das ? Kein Geld , um mehr zu bieten und
um bar zahlen zu können . Den Bürger , der früher
zur Versteigerung ging , um hier gelegentlich etwas
zu ersteigern , sieht man jezt nur selten . Zumeist sind
es kleine Händler , die sich die einzelnen Sachen für
lächerlich kleine Beträge in die Hände spielen und
beim Wiederverkauf preisdrückend auf die allgemein

Schlachtviehmärkte .

Nun sind nicht einmal die Privatgläubiger die
schlimmsten . Auch die Steuer - und Gemeindebehör¬
den haben ihre Vollziehungsbeamten . Und diese ihre
Vorschrift , wie die Steuern einzutreiben sind . Wer
Frist fordert , erhält sie vielleicht , tann er aber die
Ratenzahlungen nicht einhalten , wird ihm unweiger¬
lich die Eristenz vernichtet, aus dem Geschäft, aus der
Wohnung alles geholt , der rückständigen Steuern und
Abgaben wegen .

Leichenschändung als Geschäft

gvo .

demokratie .

Woher der ganze Haß und die Wut des Herrn
Held ?

General Ludendorff hat durch seine und seiner

Frau Schrift „ Das Geheimnis der Jefuitenmacht
und ihr Ende " , ebenso durch zahlreiche Artikel m
feinem Kampfblatt „ Ludendorffs Volkswarte " das

Ueber einen großen Gräberskandal wird aus alte Militärstiefel enthielten . Besonders standalöse volksverderbliche und vernichtende Treiben der Je¬
Frankreich berichtet. In der Gegend von Agny und Vorgänge wurden bei der Berlegung eines deutschen ſuiten entlarvt und diese Geſellſchaft Jesu hingestellt
an der Lorettohöhe hat man zahlreiche Gebeine auf - Kriegerfriedhofes festgestellt . Hier hatte der Unter - als das , was fie in ihrem Wesensgrunde ist : eine
gefunden , die bei den Umgrabungen - die Soldaten - nehmer gemeldet , daß sämtliche Leichen nach dem hochkapitalistische und staatspolitische Machtorgant¬
gräber sollten bekanntlich umgebettet werden ver- neuen Friedhof von Maison -Blanche überführt wor - fation zur Erringung der Weltherrschaft mit dem
geffen " worden waren . Die Unternehmer hatten meist den seien . Als man aber die alten Gräber , die er Trugbilde eines Reiches Bottes auf Erden oder , wie
die zu verlegenden Gräber höchst oberflächlich öffnen sorgfältig hatte einebnen lassen , zur Kontrolle unter es nationalistische Kreise nicht merfen sollen mit dem
lassen . Damit aber die Särge , die die Ueberreste der suchte , fand man in 19 von 20 Gräbern die Gebeine Vorbilde eines faschistischen Staates nach Mussolint .
Gefallenen enthielten , das normale Gewicht aufwie - der Toten unberührt . Die neuen Gräber in Maison - Nun wundert es uns nicht , wenn der Jesuit Bater
fen , hatte man alte Stiefel und Ausrüstungsgegen Blanche müssen also als reine Attrappen angesehen Friedrich Mufermann nach der Osnabrücker Bolks¬
stände , die man auf dem Kampfgelände gefunden werden . Auch in anderen Orten wurden ähnliche zeitung vom 28. 10. 29 tr . 298 mit dem Appell an
hatte , hineingepact . So wurden an der Lorettohöhe Mißstände aufgedeckt . die in Osnabrück verfammelten Katholiken Schloz :

Dußende von Särgen gefunden , die eigentlich nur doch einig im futbolischen Gedanken zusammenzu¬
stehen auf allen Feldern der Religion , der geiftigen
Kultur der Wirtschaft und nicht zuletzt auch der Bo¬
litif , der aus dem Glauben erneuerten ."

Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen der D. 2 . " am Markttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet
Minber : A chien : a ) nollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts .

1. füngere , 2. ältere ; b) sonstige polfleischige , 1. jüngere , 2 ältere ; c) fleischige;
d) gering genährte B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b ) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c ) fleischige , d ) gering
genährte . C. & ube : a ) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts .

Aufs Rälber
trieb Schafe 4524

Rinder
Zen Kälber
denz Schafe

Schweine

Rinder :

23222323
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60 - 62
48 - 59

4333

11
11

11
11

Dresden

3324
57 - 61

Friedhof La Maison Blanche , Gemeinde Neuville .

Nicht deutlicher fonnte der Jesuit Muckermann

das Ziel seiner Politik nach Ludendorffs „ Geheim¬
nis der Jesuitenmacht " verfünden , als durch seinen
Kampfruf : Diefes Reich muß erobert wer
den : das ist der Kreuzzug der Gegenwart

Auch die neue Zeit wird nur durch Opfer des Blutes

gewonnen werden fönnen Wir sind
dazu . . . . bereit . "

Des Jesuiten Kampfruf und das Verhalten des
bayerischen Ministerpräsidenten Herrn Held bilden
eine Einheit .

Die Priesterherrschaft des machthungrigen Je =
suiten , der im Verlauf der deutschen Geschichte durch
Ströme von Blut watete , ist im Aufmarsch .

Die Deutschen werden sich entscheiden müssen , ob

sie dem Mahn - und Barnrufe Ludendorffs folgen
und ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen , oder sich
der vom Jesuiten geführten überstaatlichen Macht

Roms ausliefern lassen wollen .

Die Gewaltmaßnahmen des bayerischen Minister¬
präsidenten , die nur ihresgleichen in Sowjet - Ruß¬
land und im faschistischen Italien haben , sind der
Auftakt .

b) sonstige Douriejajige oder ausgetuiese , c ) ( cige , a gering genahrte . - ca. 200 - 240 Bfb . Lebendgewicht , d) poulienige Schweine Don ca. 160 - 200 3fb .
D. Farien (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemäftete , höchsten Lebendgewicht e) fleischige Schweine von ca . 120 - 160 Bfb . Lebendgewicht ,
Schlachtwerts , b) pollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes | f) fleischige Schweine unter 120 fb Lebendgewicht , g) Gauen .
Jungvieh . Jungbullen .

Kälber : a ) Doppellender befter Mast , b ) befte Maft - und Saugfälber .
c ) mittlere Maft und Saugfälber . d) aeringe Rälber . e) geringere Saugtälber

Schate : a , Majtlämmer und jüngere Masthammet , 1. Weidemast , 2. Stall .
maft ; b) mitt . Maftiämmer , ältere Masthammel und gut genährte Schafe,
c ) fleischiges Schafvich , d) gering genährtes Schaivieh .

нопланиЕЖНА

Schweine : a ) Fettschweine über 300 Bib . Lebendgewicht , b ) vollfleischige
Schweine von ca. 240 - 300 Pfd . Lebendgewicht , c) vollileischige Schweine von

Bres - Mag - Chem¬
lau besura nig

2223831

11
10

8323

3333 4233

Breife für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsptennigen find Marktpreise füls
nüchtern gewogene Tiere und schließen fämtliche Spelen des Handels ab Stall
für Frachte Markt- und Berlaufstoften . Umfassteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ) , 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),
uhig (langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend (träge , schlecht ) .
+ Ochsen , Quien und Färsen .
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D. Färsen

E . Fresser
Jungbullen 36 - 45 36 - 45 41 - 45 41 - 45

Kälber
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65 - 85 62 - 86 55 - 70 55 - 70 70 - 75 70 - 74
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Danksagung
Jedem , der an [ 14082

Rheumatismus
Jichias oder Gicht

leidet , teile ich gern kosten¬
frei mit , was meine Frau
schnell und billig kurierte .

15 Pfg . Rückporto erbeten .
Hans Müller , Obersekr .

a . D. , Dresden 285 ,

Neustädter Markt 12 .

Autovermietung

Karl Rocker , Sever
Telephon 470 (5281

Mit 555 Mark

erhalten Sie ein Eigenheim
bis 10000 Mark

mit 1055 Mark
bis 20000 Mark

Auch Ablösung alter Hypo¬
theken mit 5proz . Berzinsung

Heimstättenbaubund
e. G. m . b . H. ( 13895

Halle - Zürich - Wien
Beratungsstelle :

Wilh . Sichelschmidt
Oldenburg , Langestr . 1
Eingang Staulinie

Rosinen
gute Ware (145162

ohne Steine und Stengel

gelbe 1 Pfd . 36 Vfg .
blaue 1 Bid . 44 Bfg .

1. H. Cassens

Autovermiet . Hempe
Tel 534 und 284km von 20 Pfg . an



* * eme achtreiche Oppoition da

Radio - Humor .

Wenn man als Rundfunkhörer das doch manchmal machen könnte !

dann der Wer nelietollen . Er hom ward Stercut ulteriäglich ; bes Bildes una Brletters der Gro

( . . Life" .)

G

Handel und Verkehr . ordentliche Stodung ein . In der Bilanz erhöh
ten sich Grundstücke und Gebäude von 385 000Widder 10 Prozent bei Toornkaat . Die Reichsmart auf 441 000 RM . , Vorräte bonDoornkaat , A. - G. Norden , erzielte in dem am 759 020 m . auf 847 549 RM . , Debitoren ver30. September abgelaufenen Geschäftsjahr 1928 - minderten sich von 637 247 M. auf 442 91529 einschließlich Gewinnvortrag einen Brutto - RM . auf 442 915 RM . Bei unv . Aktienkapitalgewinn von 1126 226 ( 1027 911 ) RM . , wovon von 1,2 Mill . RM . stehen auf der PassivseiteAbschreibungen 34 326 ( 29 792 ) NM . , Steuern die gesetzliche Reserve mit 29000 (19 000 ) RM .142 965 ( 107158 ) M. und Handlungs - und und Kreditoren mit 457 365 gegen 540 611KM ,Fabrikationsunfosten 777 5066 ( 732 677 ) M. i . V. zu Buch .

erforderten , so daß ein Reingewinn von 171 430
(158 284 ) Rm . verbleibt , woraus 21 000 (10000 ) 13,00 , Manitoba 2 Dez. -Abldg . 12,80 , Barusso

Brament , 17 . Dez . Weizen , Manitoba 1

RM . der gesetzlichen Reserve zugeführt , wieder (79 Klg.) Dez. - bldg . 11,10, Hardwinter 2 Dez.10 Prozent Dividende auf das 1,2 mill . RM . Abldg . 11,30 , Rosafe ( 79 Klg.) Dezbr .-Abldg .betragende Aktienkapital verteilt , 17868 (17639 ) 11,20. Roggen , Deutscher , Januar -Abldg . - GerRM . Borstand und Aufsichtsrat vergütet und ste, Donau ( 62 - 63 lg .) 7,30 , Russen 7,35 ,12 562 ( 10 645 ) RM . vorgetragen werden . Nach Maroffogerste 7,20 , Kanada 3 Rejecded 7,65 .dem Geschäftsbericht brachte das Ber dy sjahr kei- Hafer , Dt . pomm . Weißfafer ( 59 - 60 Ig .) 10.ne normale Entwicklung des Absages , vielmehr La Plata 8,00 . Mais , La Plata 7,70 , Donautrat nach der Spritpreiserhöhung eine außer Galfor 7,35 , Tendenz : Fest .

Weihnachts -Anzeigen

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle :
für Motorrad - und Auto - Fahrer . Lederhandschuhe mit Stoff - und Pelz - Futterla Leder - und Gummi - Bekleidung Leder-Kappen und -Mützen

NEUHEIT : Knie - Schutz für Motorrad - Fahrer

Radfahrer - Bedarfs - Artikel : Rucksäcke , Satteldecken , Karbid - Laternen , elektrische Radlichtanlagen Bosch , Riemann und Berko

FR . KLEINSTEUBERJEVER

Alle

Jahre
wieder
ist die Freude groß , wenn

unter dem Weihnachts¬

baum sich praktische Ge¬

brauchs -Gegenstände an¬

finden , die man zu hun¬

derten von verschiedenen

Arten preiswert kaufen
kann bei

Gustav Reefe
Jever und Heidmühle i. Oldbg .

R✓ C. Rosenthal
50

MARIA

JAHRE

Rosenthale
Porzellan

MADELEINE

Der Name Rosenthal , den Philipp Rosenthal vor 50 Jahren seinem Porzellan
gegeben hat , ist zum Inbegriff für feinstes Qualitätsporzellan geworden .

Zur Feier des 50jährigen Jubiläums von Rosenthal - Porzellan veranstalten

wir eine Spezialausstellung dieser Fabrikate .

In JEVER bei :

Ad . Stoffers ( Elise Hillers Nachf .)

W
ill

ko
m

m
en

e

Geschenke

Silberne und versilberte Bestecke

in vielen schönen Mustern

Messingsachen :: echt Bleikristall

Moderner Schmuck für die Dame

und für den Herrn

Für den Weihnachtstisch :

Praktische und

nützliche Geschenke
für Damen , Herren und Kinder

Fr. Syassen, Carolinensiel
Manufakturs , Bug - und Modewaren

Gegründet 1852

Hohe

Telephon 237

Werbekraft
zeichnet den Anzeigenteil der Zeitung
in den Wochen vor dem Feste aus

Zum Weihnachtsfeste
kaufen Sie

gut und preiswert
ein bei

Spielwaren aller Art , Baumschmuck , Puppenwagen ,
Sport , Kasten - und Leiterwagen , Karren Kindertische
und Stühle , Sessel , Bürsten , Körbe , Kurz , Stahl - und
Lederwaren , Wachstuche , Matten , Vorlagen , Läuferstoffe
fowie Unterzeuge , woll . Strümpfe , Socken u . Beinlängen

Heinrich Müller , Burgstr .

Für den Weihnachtstisch empfiehlt passende hübsche

Cesch nf -Actifel
isa R ors , Pockiers , Blech - , Emaille - u . Zinkwaren

Scoße Auswahll Billige Preise !

Frit Arions , wasserpfortstraße

Was soll ich schenken

Die Ausstellung in meinen 4 Schaufenstern sowie
mein reichsortiertes Lager machen es Ihnen in
diesem Jahr besonders leicht , auch bei geringen

Ausgaben schöne und praktische Festgeschenke für
den Weihnachtstisch zu wählen Ueberzeugen Sie

sich bitte , Ich zeige bereitwill . , ohne jed . Kaufzwang

Rudolf Ricklefs , Kohenkirchen i . 0 .

Manufaktur Konfektion Schuhwaren Fritz Meyer, Hohenkirchen

Zum Weihnachtsfeste
empfehle mein großes Lager in

Spielwaren , Porzellan . Glas , Bleikristall , Korb
möbeln , sowie allen Haushaltungsgegenständen .

Stubenöfen u . Küchenherde . Kolonialwaren in bester Qualität .

Carolinenfiel . Conrad Schulte .

Große Auswahl in Herrenuhren

Armbanduhren Wanduhren

Standuhren

Verlobungsringe



Folgende

Marken - Fabrikate in RADIO habe ich am Lager und können solche hier gern besichtigt werden :

Billige Batterie - Geräte Roland Brandt , sehr viel gekauft und bestens bewährt .
Lorenz - Batterie - und Netzanschluß - Geräte . Siemens hochelegante Qualitäts - Aus¬

führung , das Beste , was es darin gibt , lieferbar in Batterie - und Netz -Anschluß . Seibt - Batterie - und Netzanschluß -Empfänger . Philipps -Geräte und deren Netz -Anoden sowie Gleichrichter .

Besondere Marken : Ordensmeister , Paladin und Völkerbund . Mende , ein besonders preiswertes Dreiröhren -Netz -Gerät . Lautsprecher in den feinsten Marken - Fabrikaten :

Hegra , Saba , Lorenz (Goldton I und II ), Grawor , Lenzola und Siemens -Protos . Dynamische Lautsprecher Grawor und Mendo .

In diesen Artikeln finden Sie nirgends die gleiche Auswahl . Jeder Apparat wird gern überallhin

Die Lieferung und Installation kann auch durch meine Vertreter , die Herrensofort vorgeführt .

Die Abfuhr der Fäkalien ist auf

Fahrradhändler , ausgeführt werden
Fr . Kleinsteuber , Jever

Montag, den 23. Dez. 1929 und Husmanns Tee schmeckt am besten Seit 1836
Montag , den 30 . Dez . 1929

verlegt worden .
Stadtmagistrat Jever .

(14774
Schloßstraße 4

Zur Verhütung von Störwirkungen im Rund- BlühendeTopfpflanzen
funkempfang sollen in Zukunft Hochfrequenzheil - bepflanzte Schalen , Balmen

geräte mit Einrichtungen versehen sein , die bewirken , und Zimmertannen in
großer Auswahl .

daß durch ihren Betrieb benachbarte Funkempfänger

nicht gestört werden . Heilgeräte , die mit derartigen Schnittblumen , Chrysan¬

Einrichtungen versehen sind . tragen das Prüfzeichen themen . Bei Einkauf von
5 Mk . ein Los gratis .

, , V . D. E . 421 . "
M . Detert

Fernruf 473 .
Für bereits vorhandene Hochfrequenzheilgeräte

find Maßnahmen zu treffen , durch die Störungen
des Rundfunkempfangs vermieden werden . Dis
Besitzer derartiger Hochfrequenzbeilgeräte werden
erfucht , diese im Geschäftszimmer des Elektrizitäts¬
perfes anzumelden .

Jever , den 20. Dezember 1929 .

Stadtmagistrat .

Zwangsversteigerung .

[ 14 804

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Himmelreich belegene , im Grundbuche der Gemeinde

Fedderwarden unter Artikel Nr . 413 , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den

Namen des Arbeiters Gerd Claaßen Schröder zu
Himmelreich eingetragene Grundstück groß 10,74 Ar ,
Grundsteuerreinertrag 7,42 RM . , Mietwert 75 RM . ,

am 18 . Februar 1930 , vormittags 10 Uhr ,

durch das untenbezeichnete Gericht an der Ge¬

richtsstelle versteigert werden .

Für

Amtsgericht Jever .

Weihnachts Arbeiten

SINGER Singer Aufplättmuster (
MASCHIN

SINGER

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft

Singer Läden überall

Wilhelmshaven , Marktstraße 24 .

Jever , Wangerstraße 1 .

Willst was Guts

fauf zu Weihnachten bei

Niedrige Preise , große Auswahl .

Außerdem Lose gratis ! ! ! ! ! ! ! !

Kraut , Kimxel - u . weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer and Cilgter usw .

in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Janßens
Excorialsalbe n . Tee

vorzüglich bewährt beiFlechten
aller Art offenen Beinen ,
Krampfadergeschwüren , Kno¬
chenfraß , Knochentuberkulose
usw . Zu haben in den

Apotheken . (14432

Hauptniederlage :
Hafenapotheke

Rüstringen

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Große Auswahl

Steh - und Nagtillglampen
in Borzellan u . Schleiflack

in ganz billigen Preisen bei

E . F. C. Duden
Schlachte 1 - 2

Zum Weihnachts¬
feste empfehle

Chriftzeug , Pfeffernüffe
braune Kuchen usw .
Schöne Auswahl in
Schokoladen u . Marzipan

Sämtliche Zutaten

zum Backen
Apfelfinen und Nüffe

Neujahrskuchen
80 Stück 1 Mk .

Sjuts Jakobus Buf

Betanntmachung !
Landwirte und Viehhalter verwendet nur Tierarzt

Bargum ' s gei: geſch. Bieh¬
reinigungspulver !

Es ist ein rein deutsches Erzeugnis und hat sich über
25 Jahre glänzend bewährt . (13342

Zu haben überall , sonst durch Th . Neuhaus ,
Varel i . D.

Hookfiel (14565

Fliegen in Viehställen
beseitigt in wenigen Minuten
laut vielen Anerkennungs¬
schreiben mein hervorragendes

Fliegenmittel
Außerdem empfehle ich stets
frisch vorrätig : div . Vieh¬
reinigungsmittel , Futter¬
kalk , sowie sämtl . Tier¬
arzneimittel nach bewährt .
Vorschriften .

Apotheke i .AlspallendeWeihnahts-Geschenke pekefedderwaren
empfehle :

Institut für

Teppichkehrmaschinen ,Fußbo¬
denbohner , Mopp , Möbel - u .
Teppichbürsten , Haarbesen u .
Handfeger , Haar , Kleider - u .
Schuhbürsten , Bürsten -Garni¬
turen , Kämme u . Handspiegel .

K. Kloje , Bürfienmager ,
Schlachtstraße 12 .

Einzigstes Spezial -Bürsten¬
Geschäft am Plaze .

Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio -Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,

Magnetismus , Höhensonne , Hochfrequenz
Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung=

Billige

Weihnachtsgeschenke
Kohlenkasten mit Deckel

von Mk . 2 . 50 an .

Ofenschirme v . Mk . 4. 60 an .
Dfenvorsezer

pon Mk . 1 . 90 an .

Blumen - Gießkannen
Don Mk . 0 . 75 an .

Adolf Gerken ,
Jever .

Saben Sie
die Güte und die Preise meiner
Spirituosen wie

Telephon 233

278Auto-Anruf278Kilometer 25 Pfg .

Heinrich Ahlers .

In meinem

Tofalausverkauf
in Elektro - Sprechapparaten sowie
sämtlichen Musik - Instrumenten ;

Cello , Lauten , Violinen , Noten usw .
in großer Auswahl

Radio - Apparaten mit und ohne
Netzanschluß , Lautsprechern ,
Ersatzteilen ,

sind die Preise bis zu

50 Prozent ermäßigt
Daher versäumen Sie nicht die günstige

Gelegenheit , billig Instrumente einzukaufen

Musikhaus , , Anker "

G. Leubner Wilhelmshaven

SONNTAG

Marktstr. 31

7 Uhr anfangend

*

Schützenhofjever
Inhaber : KARL KÖHLER

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Unsere Kassen sind

am Dienstag , 24 . Dezember

nur vormittags
bis 1 Uhr geöffnet

Oldenburgische Landesbank
Filiale Jever

Oldenbg . Landwirtschaftsbank
e . G. m. b . H. , Abrechnungsst . Jever

Oldenbg . Spar - & Leih - Bank
Filiale Jever

Sparkasse für Stadt und

Amt lever

Spar - u . Darlehnskasse Jever
e . G. m . u . H.

Kaffee bebentend im Preise
ermäßigt ,

1 fund 2,40 RM . ,
rein und gut im Geschmack .

Für den Weihnachtstisch
blühende Topspflanzer
Camelien , Azaleen , Begonien
Alpenveilchen und Primeln ,
schön bepflanzte Schalen und
Töpfe (Tulpen u . Maiblumen )

sowie Zimmertannen und

kauft man zu

Silvester

in den einschlägigen Geschäften
bie erstklassigen

große Auswahl inKakteen, Weine , Spirituofen und
Schnittblumen .

Bei Einkauf von 5 Mark
ein Los gratis

Wilh . Hinrichs
Jnh . W . Eilers
Jever , Fernruf 537

la vernickelte

Schlittschuhe
äußerst preiswert bei

Adolf Gerken, Jever .

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

Radio¬
Apparate , Röhren
Akkumulatoren
Anoden , Einzelteile
Eduard F . C.

Duden
Jever , Schlachte 1 - 2

Tee
Meine ostfries . Mischungen

Ciföre

Gine

der Firma

W. Drost & Willms
Hever

Die schönsten und kräftigsten

Weihnachts - Bäume
erhalten Sie bei

A. Wollen, Bahnhofstr.19

Flurgarderobe

ist ein beliebtes Weihnachtsgelden ? !

Ich zeige eine reichhaltige Auswahl in
allen Breislagen .

Möbelhaus fr . Popken

Bfb . 1,00, 1,10u. 1,20RM. Warme Strümpfe
find an Ergiebigkeit und

Geschmack (11959

unübertroffen
Friedr . Siefken

Verkaufe

Weizenstroh
und - faff

Nannen ,
Gerrietshausen bei Hooksiel .

Rahmaschine
Fabrikat Singer ,

zu verkaufen .

Mooshütter Weg 1 .

Trische
Luft
stärkt BeimIhre Lunge .
Sport , auf Reisen oder Wan¬
derungen erfordert Ihre Ge¬
sundheit Schutz und Pflege .
Sie kräftigen Hals und Atem¬
wege durch ständigen Ge¬
brauch von Kaiser ' s Brust - Ca¬
ramellen , die als sicher und
schnell wirkendes Mittel bei
Husten und Katarrh Weltruf .
besitzen . Mehr als 15 000 Zeug¬
nisse .
Beutel 40 Pfg . Dose 90 Pig .

Gebrauchen Sie stets

Kaiser ' s
Brust - Caramellen

B
Kaiser
Brust

amellen

mit den
G

3Tannen

J . H. Cassens , Jever . Carolinentiel: Chr. Janzen

Arrat, Kum, Rognat, Spielsachen
Liföre, Weine

Sprechzeit : 9 - 12 , 3 - 5 Uhr (außer Sonn - u. Feiertagen mit anderen Angeboten ver
Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

gepr . Natur :Bothar Roop heilkundiger
Rüstringen , Werftstraße 44 Telephon 525

glichen ?

in großer Auswahl
und preiswert ! ! ! !

L. S. Hinrichs , L. H. Hinrichs , SchortensSchortens .

Bu haben bei E. Seifes ;

C. Schulte , Drogerie ; Garms :
Th . Albers ; Sohenkirchen :
Aug . Albers ; Sorumersiel :
6 . H. Tiarls ; Tettens : 5 .
Onden und wo Blatate sicht
bar . (11793

Am Dienstag auf der Straße
vor Waddewarden eine

Handtasche mit
Inhalt gefunden

Riekemannt ,

Gamaschen

Röcke

Schlüpfer
Handschuhe

S. Nichelson , Wasserpfortstraße

Maurermeister , Bauunternehmer
welche die Mauersteine etc zu ihren Bauten billig und
gut selbst herstellen wollen , wenden sich zwecks Aus¬
nugung eines ges . gesch . Verfahrens zur Herstellung
von Kaltschnellbindermauersteinen an nachstehende

Adresse . Sache ist auch für

Kies - und Sandgrubenbesitzer
sehr geeignet . Näheres unter E . M . 5774 durch

Rudolf Moffe , Hannover .

Defen Herde
Größtes Lager . Billigste Preise .

Adolf Gerken , Jever

Weihnachts-Geschenke
für Musikliebhaber
finden Sie nie u . nirgends billiger als im

Total -Ausverkauf !
Musikhaus

H. Reimer Söhne
Jever Wasserpfortstraße 18

Gend. Oberkommissar. Auf alle Sachen 20 % und mehr !



brennt

2 Für die Feierstunden
Erlösung

Bon Ottomar Enfing .

Heute Abend ? "

ins Sofa .
bleib ' hier

immer

38

-
-

er an ihr -

-

Soil es

-

-

-, , Nie ? Nie willst du lachen ? " Sie schüttelt er¬
haben das Haupt . „ Du sollst aber ! " Sie mißt
ihn hochmütig mit halbem Blick. Die übrigen_lär¬men für sich Hinrich ist mir der Prinzeniu wie allein.

, , Und wenn du mir nicht gehorchst " jetzt ist er- -

ächzt . Sie schreit , flüchtet hinter die Schänke , stößt

mochte noch so hoch sein , er wäre schon hinüberge - Hüte ab . Hinrich faßt sich an den Kopf . Sicherlich Dorfzimpel !" Nur die Prinzessin verzieht keine
klettert , wenn sie nur nicht völlig glatt war . Ir ist er eingeschlafen und träumt , daß die Namen auf Miene .
gendwo mußte der Fuß sich aufstemmen können . dem Theaterzettel zu Menschen geworden sind . Selt - Hinrichs Kopf glüht , er nennt die Prinzessin du .
In Annas Seele war nichts zu fassen . Da nahm er same Gewänder wie in seinem Märchenbuch .

Eine Hoftür am Ende des Dorfes wird zugedon¬
nert . Der Wind tat ' s nicht; er schläft auf dem einfach keine Rücklicht mehr auf sie. Sein Besinde

Und nun stürmten sie auf den Wirt ein : 3
Schnee, also tat ' s die Wut . Und die Wut klirrt auch zu schinden, fiel ihm auch nicht ein , aber seine Frau

von der er forderte , daß sie auf den Beinen war eſsen ! zu trinken !" - Jessen ringt die Hände und
in jedem Mannesschritt über die beeiste Straße . Bis

vom ersten Kühemelfen bis zur Spinnstubenzeit . macht zehn überflussige Gänge zwischen der Schänke
zum Heisterkrug. Dunkel steht in der Gaststube der Anna gehorchte stumm und hätte ihm weiter ge- und dem runden Tisch, ar dem die Gesellschaft Blaz besinnungslos kühn , dann nehm' ich dich so, auchTannenbaum auf dem Spinett. Nur die Hängelampe horcht, wenn sie nicht eines Tages am Herd hin- genommen hat Endlich bringt er unter förtwäh- ohne daß du gelacht hast. Verstehst du mich?"Der Wirt ist über der Zeitung eingeniät . stürzte. Sein Erschrecken! Ob sie gleich - ? Nein, rendem "D fe! O je!" Brot und Wurst und Käse und Nun hat er sie gepackt und nähert sich ihr mit derNun kommt er zu sich: "Hinrich was willst du denn? Der Arzt beruhigte ihn, Gefahr war nicht da. Quer- Messer und Tassen und Getränke zusammen. Der Gebärde des Kußbegehrenden . Dicht bei ihr ist er,Schwerer blonder Mensch finkt sings solche lange Ohnmacht . . . Anna verließ kaum Kalif und sein Hofstaat schmausen . Hinrich glaubt da geschieht etwas unversehenes . Sie fährt empor,Get den Grogfefsel auf , Jessen ! Ich

Hier ? " Ich wollte gerade zu Bett . noch den Alkoven . Hinrich wollte zuerst alles , was unter feinen Umständen . daß er wach ist . selbst nicht , tann die Komödie nicht länger durchführen und lacht ,als er die Probe macht , ob er den Grog wirklich lacht dem leidenschaftverzehrten Menschen ins Ge¬so empfand er es jetzt gefündigt
Meine Tochter ist zu unsern Verwandten gefahren . hatte, wieder gutmachen, aber als die Krankheit gar schmecken kann, und als die Probe gelingt er muß sicht, lacht mit vorgebeugtem Körper, die Hände imDa wird beschert. Die Mädchen sind aus . Ich habe nicht wich, als auch immer noch nicht das Schlimmste Dies alles im Schlaf erleben Nur im Schluf _kann Schoß zusammengetrampft .feine Bedienung . " " Seg ' mir Warmwasser und

Der zu befürchten war , da überkam hn Ungeduld, die in einem so etwas einfallen , daß Namen auf dem Thea - Also ! Da hat er ja seinen Willen ' Er fann trt¬
die Flasche her ! Du kannst schlafen gehen . " Gleichgültigkeit überging . Er bedauerte sich. So terzettel lebendig werden und essen und trinken .

umphieren , nicht wahr ? Er ist der Sieger , die Prin¬Wirt ist alt und schwächlich, an seinem ungeflicten ein forscher Kerl mit so einem feinen Hof, und nun Endlich sind sie sati, lehnen sich zurück und lassen vor zessin ist sein ! Sie lacht, ja aber - das ist nicht das
Rock sieht man ihm sein Bitwertum an Er gehorcht so geschlagen sein! Eine sieche Frau , die ihm nichts Müdigkeit den Kopf sinken . Nur die eine die Prin : Lachen . das er in sich gehört hat das helle, lieblichezögernd , läßt unter dem Kessel auf dem Schenktisch bieten konnte . zessin, nicht. Die Prinzessin, die nicht lochen kann. Brinzessinnenlachen, als ob er ein ersehnter Freterdie Petroleumfunzel aufblafen und blinkert scheu zu

Heute abend hatte er dem Knecht und dem Mäd . Sie hat sich Hinrich gegenüber gefekt . Eine Strenge , wäre , das ist ein häßliches Gelächter , ein Geläch¬
Hinrich hin : Aus den Hause läufst du ? An diesem

chen ihre Weihnachten gegeben , und sie waren zu die sich mit Wehmut mischt , ruht für Hinrichs Ge¬
Abend ? " .

winkel herunter und starrt in die düsterste Ecke. Der kleiner Baum , den er selbst mit Lichtern geschmückt weilen hebt sie die Lider und fendet einen Blick zu jetzt einfach nicht mehr imstande, ihm ihre wahre
Der junge Bauer zieht blok die Mund- ihrer Familie gegangen. Hinrich saß bei Anna. Em fühl auf ihrem Antlitz. Er ist gebannt von ihr. Bis- ter des Spottes , das ihm gilt . der: fie zum Narren

gehabt hat , der ihr in die Neze gelaufen ist ; sie ist

Wirt feufzt . ihm hinüber , der trifft ihn wie ein geflügelter Schat Meinung über ihn zu verhehlen, fie muß sich aus¬hatte , wollte gern angezündet werden , aber es
Fast mit einem Schluck hat Hinrich das Glas ge- wehrte fich etwas in Hinrich. Anna hatte die letzte ten, er merkt das Wehen um seine Schläfen , und das schütten vor Hohn! Und wie hat sie sich verwandelt !

leert und mischt sich neu Das Wohlbefinden der - Der Wut kommt : Ich keine Hoheit ist mehr an ihr . sie hat ein gewöhn¬Selbstgerechtigkeit durchriefelt jede Ader . Ift la hielt das für Eigensinn. Auch er hatte geschwiegen . habe die Betten zurechtgemacht. Wenn die Herr : fiches , gemeines Gesicht, ihm grinft eine geschminkte
Beit fast gar nichts gesprochen . Sein Mannestum bezaubert ihn immer mehr .

wahr ! Was soll man denn zu Hause , wenn man sie waren weit voneinander . Wenn er nun die Lich schaften Sie stehen eilig auf : Gott fet

wer fonnte das ahnen ? Anna war ia gesund und fo- sie ihm ein freundliches Wort geben sollte? Konnte dem Ausgang zu. Die Prinzessin läßt sich am met den Wirt um, daß der in einen Stapel Flaschen
? - Das hätte man wiſſen ſollen! Aber ter anbrannte, war das nicht wie ein Betteln, bak Dank! Die Ruhe wird uns gut tun !" - Sie streben Fraze entgegen . Seine Ehre fordert Rachel Er

gar drall . auch manchmal luftig . Ein mädchen , das
den längsten Tanz aushielt , ohne von Atem zu fom fie ihn nicht bitten , es weihnachtlich zu machen ? Ste en Jett . Sie schaudert zusammen . Vielleicht denkt fällt . Hinrich ihr nach , seine Faust will sie , die ihnAber nun schickt

tat es nicht , sie dämmerte hin . Ihm entfuhr einte ie . Die falten Zimmer fenn ' ich. -
men , den schärfften Galopp ' Quer über den Saa !

Heftigkeit : „ Das dauert ja endlos mit dir ! " Ste sie sich doch an , mit den anderen zu gehen. Noch verachtet hat , zerschmettern. Die andern reißen ihn

und zurückund noch mal! - Ach! Sie an sich zu fühweinte , aber sie sprach sich nicht aus. Nun jammerte einmal sieht sie zu Hinrich hin. Im weißfeidenen zurück. Der Prinz wirft sich ihm in den Weg: „Sind
Sie wahnsinnig ? Wagen Sie es nicht , sich an meiner

len , alles Leben ! Nur das war merkwürdig : ihre |
Braut zu vergreifen !" Braut ? Auch noch ? HinrichAugen - darin lag etwas anderes , als was man ihr sie ihn doch. Er strich ein Ründholz an : „Soll ich ? leide steht sie da ihm voll zugewendet

„Bitte, laß, Hinrich! Es ist zu spät. Jezt würde schon aus sein? Der Traum? Das Bunder ? Sie unterscheidet jetzt gar nicht meh , was wirklichkeitsonst zutraute . So ein Rätsel von Sehnsucht. Nun mir der Schein nur weh tun ." Eine Hoftür wurde schon verschwinden ? Nein ! Hinrich steht auf und
und Unwirklichkeit ist . Er heult auf . hat das Messer

das reizte . Das Rätsel mukte gelöst werden . 2 ( ber
zugedonnert . die paor Grogs werfen ihn nicht um

es gelang nicht ; mon fam nicht an Noch ein Glas . Hinrich Grotefend jareitet
heran . Wenn fest auf die Schar zu : „ Wenn ich die Herren und Da- hervorgezogen und aufgeklappt. Ein Opfer , wer es

auch sei , er muß zuftechen -
Hinrich sie heimbrachte ihr Dorf war eine halbe ist in seinem Recht !

Ein bedruckter Zettel liegt auf dem Tisch . Hin - Der Wirt wimmert : „ Jemine !"
men noch zu einem Glas Wein einladen dürfie ? "

Stimde entfernt Wald , ein verfchwiegener Wald , , Lieber Freund . " Da öffnet sich die Gaststubentür , im Rahmen

stand am Landmeq. War es nicht das Recht des rich liest: „Erster Weihnachtsfeiertag. Große Crtta : erwidert der Kalif mit herabgedrücktem Kehlkopf, steht eine in Nebel gehüllte Erscheinung. Alle be¬
Burschen, das Mädchen da hineinzuziehen? Sie hina Galavorstellung des weltberühmten Theaterensem ich weiß nicht „Aber natürlich !" piepit der enden jählings ihre Bewegung und verharren in
an seinem Arm . ließ es fich gefallen, daß er ihr faqte. bles im Heistertrug zu Dronsdorf : „Die Prinzessin, Hofnarr und läßt die Schellen läuten . - , ,Sehr lie - der Stellung , die sie gerade einnehmen . Nur kurz

Personen : Schariar , der
wie lieb er sie harte . fonnte fliitern : „ Ich dich auch die nicht lachen konnte ."

Hinrich !" und dennoch Es verstand ich bei Kalif von Bagdad; Prinzessin Sittelhufa. feine Toch- benswürdig !" sagt der Prinz und verbeugt sich, die das klirren des herabfallenden Messers. Schweigen.
eine Hand aufs Herz gepreßt . Nett " zirpen und zur Tür herein , um die Erscheinung herumwo¬

Annas Mefen von selbst . Daß fie auf der ehrbaren ter , Rujan , der Hofnarr ; Prinz Nureddin von In¬
die Hofdamen . Nur die Prinzessin hat kein Wort gend , tommt der Gesang der Dorfkinder : „Stile

Die fremden Anna !" lallt Hinrich undStraße hrieben Der Wald wurde nicht ihr Vertrau - dien ; Hofdamen , Gefolge , Volk ."

Gut , dann also heiraten . Vater Grotekend Namen wollen nicht in Hinrichs Gehirn hinein . So des Dantes und gibt kein Zeichen der Geneigthelt, Nacht, heilige Racht."
daß sie der Einladung folgen will . Es hilft dem versucht , seine Starrheit zu lösen , es gelingt ihm erst

fonnte es fich leiften feinem einzigen Sohne einen ein Unsinn! Kinderkram ! Er sieht sich die Komödie wirt nichts. Er muß staubige Flaschen aus dem nicht, aber allmählich, während der Gesang weiter
Erbpachthof zu kaufen , und Anna . die Kätnerstoch gewiß nicht an . Keller herbeischleppen . Hinrich sitzt am runden Tisch tönt , gewinnt er dann doch Macht über sich und

Da ein Wagenter , wurde die Fran darauf , und rinos umher vrie¬ es muß ein Leiterwagen neben der Brinzessin . spürt ihren Wohlgeruch , be- wanft auf den Ausgang zu. „Anna !" - Die Er¬
sen die Leute ihr Glif . Ja . Glück ! Frisches sein rumpelt vor das Haus . Peitschenknallen rührt ihr Kleid. Die Spieler find vergnügt , einen scheinung hebt die Arme und winft . Sie schwebt

Glos ! Das wieniete ? 2ch , zählen ? Lanaweifia . Der Wirt schlürft über den Flur nach draußen . Ver- gefunden zu haben , der sie frethält . trinken auf Kraft , rückwärts Er folgt ihr. Draußen auf der mit Ster¬
Ob Frau . ob mädchen , immer das unaofäfte Rätfel . worrenes Gespräch . Männerstimmen , Frauenstim aber noch lange nicht so viel , wie Hinrich es wünscht . Alles leer feine Anna . Wo ist sie ? Er ruft sie viete

nenlicht befäten Straße späht er hierhin , dorthin .

Dies Meib aefchaffen zu allem , was ein mann haben men : Jessens Krächzen dazwischen . Die Tür wird „Sie können nicht lachen?" fragt Hinrich die Prin - Male und kann sie nicht entdecken. Er läuft heim,muk . Ihr Anschmiegen und dabei der Blick mit der aufgerissen , und es quellen vermummie Gestalten in zeffin. Die lenkt auf das Spiel ein . - , , Sie können

Anast , mit dem Grauer von seiner strokenden Kraft die Stube . Eine nach der andern . Sechs , sieben , nicht lachen ?" in die Alkovenstube . Da brennt der Baum . Anna- , ,Nein ," antwortet sie mit hochge¬
seinem Beaehren . Ihr Flehen Sei aut zu mir ! acht . Eine von ihnen eilt auf den Ofen zu und preßt

Verlange nicht zu viel ! Ich habe dich lieb. Aber fet die Hände an die Kacheln . Das muß eine Frau sein. genen Brauen und unendlicher Trauer auf den liegt mit gefalteter Händen auf dem Rücken, die Au¬
Zügen . „Aber wer Sie doch zum Lachen bringt , gen eingesunken. Ihm ahnt -

Schonfam ! " Alles aufgestaut in ihm. bis es die Ja . Sie wirft die Kapuze zurück, und Hinrich staunt . der bekommt Sie zur Frau , nicht wahr ?" fragt Hin Schulter , sie wacht nicht auf. Er hebt ihr den Kopf,
Dämme niederriß , - bis er die leise Klaaende mit Was hat sie für ein besonderes Gesicht ! So etwas rich . Jawohl ! Dem gebe ich meinen väterlichen doch der fintt fraftlos zurück, sobald er ihn wieder
Gewalt zerbrach . Er war Herr . Sie diente ihm Feines ! Sie bemerkt den Mann im Sofa und sagt Segen ," tief tönt der Kalif und streckt die Arme prie - losläßt . Gestorben ? Ja , er muß sich davon über
magdlich. Aber ihre Fülle schwand . mie verzehrt . zu den andern : Ah , wir sind nicht allein. " - Ihr sterlich aus . Ich versuch' s immer , aber es ge- seugen . Anna ist tot .
Sie arbeitete gegen ihre zunehmende Schmäche ar Ton rolt wie feierliche Mufit . Alle wenden sich) fingt mir nicht." "wehleidet der Prinz . „ Darum : Mit lehter Kraft hat sie die Lichter angezündet ,

Eine fleißigere, ordentlichere Erbpächtersfrau gab Hinrich zu. Der Wirt läuft ratlos hin und her : „Was Kopf ab !" wiehert der Hofnarr und gießt Rotwein und ihre allerlette Tat war , daß sie ihm ihre Liebe
machen wir denn nur ? Ich dachte , die Herrschaften auf den Tisch . Da fließt das Blut schon !" bewies , die er nicht verstand . Mit scheidender Seelees nicht .

Wir werden schonHinrich sah ihr Blaffer - und Schmälerwerden . fämen erst morgen früh !" hat sie ihn vor der Gefahr gerettet , in die seine un¬

sah . wie ihr die Kartoffelhacke aus der Hand fant . unterkommen , mein Lieber ," entgegnet einer lang¬ alles so ungeheuer übertrieben . Hinrich bezähmten Triebe ihn stürzten , und sie ging dahin
weil sie sich alle Mühe gehen mußte . Luft zu schöpfam , würdevoll . Sie müssen nur entschuldigen daß ist in einer anderen Welt . Traum oder Wirklichkeit mit dem Gefühl : nun war er vor sich selber gerettet

fen . Er fragte sie auch , was ihr sei aber fie ver - wir in diesem Aufzug erscheinen . Der Mann der einerlei , zum Lachen bringen muß er dieses Mäd - für immer .

schloß ihm ihr Innerftes . Das heilige ihres Frauen - uns mitnehmen wollte hatte keine Zeit , da konnten chen aus dem Märchenbuche ! Und er qualt sein Ge¬

tums war unverstanden und alin beleidigt . Sie lebte wir uns nach der Vorstellung heute nachmittag nicht dächtnis , erzählt Anekdoten . derbe , wie er fie am
bei ihm , war sein Besitz , nicht sein eigen . Nun , wenn erst umkleiden . Schade , daß wir nicht gleich hier Stammtisch auffängt , dröhnt selber vor Lachen los .
fie ihm nichts ſagte warum follte er fie dann mit weiterspieler können ! Das würde uns einen Um- und die anderen tun ihm den Befallen , mit einzu
Fragen belästigen ? Trok gegen Trok . Eine Mauer zug sparen ." Sie streifen die Mäntel und die stimmen ; heimlich stoßen sie einander an : „ Diefer

ter .

1 )

-

-

Der Weg ins Glück
Original -Roman von Hermann Beid

( Nachdrud verboten . )

I .

Mit halbstündiger Verspätung fuhr der Schnell

zug in den kleinen Bahnhof von Norddeich ein . In
Scharen verließen die Passagiere die Wagen und eil¬
len die kurze Strecke bis hin zur Haltestelle des

Dampfers , der der Verkehr mit der Insel Norderney
permittelte .

Bon Sonnenlicht übergossen , lag gleißend und

schimmernd das Wattenmeer vor den Augen der Na¬
henden . Bei denen , die zum ersten Male das Meer

jahen , erweckte sein Anblick Ueberraschung und fu

belnde Begeisterung . Sie wollten stehen bleiben ,

um sich in das Bild des Neuen . Großartigen zu ver¬
tiefen; aber die hinter ihnen herkamen, schoben sie
rücksichtslos writer , der Dampferstelle zu .

Rasch füllte sich das Schiff . Erwartungsvoll gtn¬
gen die Blicker Passagiere meerwärts , wo in der
Ferne , ein moler Streifen die Insel Norderney
Lag .

„ Jezt könnte es losgehen !" meinte ein junger ,
Stutzerhaft geleid ter Herr , der mit blasiertem Ges
sicht auf dem Dampfer stand . Wozu haben wir das
Rennen von der Bahn herüber gemacht , wenn der
Kahn jetzt richt abfährt !"

"

„Ein langweiliger Betrieb !" sagte darauf der
Herr neben ihm und ließ sich in einen der Deck
stühle fallen . Mit lässiger Gebärde reichte er dem

anderen Zigaretten .
Rauchst du ?"

„ Danke !"

"

-

"

die Zeit der Hochfatson , da täglich Tausende die ost - |
friesischen Inseln besuchten .

Blöglich tam in die Gestalten der beiden jungen
Herren Leben . Sie fuhren auf und schauten ge¬

spannt zum Kai hinab .
Als eine der letzten schritt eine elegant gefleidete

Dame daher . Ein Gepäckträger ging feuchend an

ihrer Seite ; er schleppte zahllose Koffer , Schachteln ,
Schirme und Stöcke .

Ist das nicht die Schwarze aus dem Speise¬

wagen ? " fragte rasch der eine der beiden Herren .
I . . . ! Famos , daß sie mit uns fährt ! "

Der andere schob ein Einglas ins rechte Ange .
„ Donnerwetter ! Das wäre etwas für Norderney !

Was meinst du , Fred ? "
, ,Hoffen wir das Beste ! "

Eine Glocke läutete . Gleich darauf setzte sich der

Dampfer in Bewegung . Langsam fuhr er ins Wat¬

tenmeer hinaus . Ein leichter Wind wehte über das
Schiff und milderte etwas die Hize , die an diesem

Augusttage herrschte .
Noch immer standen die beiden Herren erwar

tungsvoll an derselben Stelle .

" Bollen wir hinuntergehen ?" fragte der eine.
Vielleicht sitzt sie in der Kabine , und wir warten

hier oben umsonst !"
Gerade als sie zur Treppe famen , die zum unte¬

ren Deck führte , erschien die Erwartete . Mit etwas
verlegenen Gesichtern traten die Herren zurück . In

auffälliger Haft begannen sie miteinander zu reden ;
dabei sahen sie verstohlen der Dame nach , die lang¬
sam über Deck ging ,

Das

-

-

"

-

- Er rührt sie an der

, ,Stille Nacht , heilige Nacht ," fingen die Kinder .
Sanft schimmern die Kerzen über Annas blasse
Stirn und über den vor ihr knieenden , sich zur Gr¬
lösung von seinem niederen Ich hindurchschluchzen¬
den Mann .

Die Passagiere , die in ihrer Nähe faßen oder stan - | ihr einen Deckstuhl herbei , versuchten , durch geist¬
den , betrachteten sie neugierig . Auch die beiden jun - reiche Unterhaltung ihr die Fahrzeit zu verkürzen ,
gen Herren hatten sich ihr genähert .

Ein famoses Weib !" sagte bewundernd der eine .
" Theater !"

, ,Meinst du ? "

Zweifellos ! Du weißt , daß id ; mich da austenne !
Sie ist eine Schauspielerin oder etwas ähnliches ."

Die Dame bemerkte die neugierigen Blicke , die
ihr von allen Seiten zuflogen . Sie chien aber daran
gewöhnt zu sein , denn sie ließ fein Zeichen von Ver¬
wunderung oder Verlegenheit erkennen . Ihre Au¬
gen wanderten keď ringsum . Dann entnahm sie
ihrer Tasche eine Zigarettendose und versuchte . sich
eine Zigarette in Brand zu stecken . Aber der Wind .

der stärker geworden war , blies ihr immer wieder
das Zündholz aus

Einer der beiden Herren gab sich einen Ruck .

mit drei Schritten war er an der Seite der Dame.
, , Gestatten Gnädigste !" sagte er schnarrend und

hielt der Dame ein brennendes Zündholz vin, das
aber sogleich wieder verlosch

Verwundert betrachtete die Dame den jungen

Herrn . Dann lächelte sie und zeigte zwei Reihen
blendend weißer , großer Zähne .

Sie wollen mir helfen ?" fragte sie mit flang¬
voller Stimme .

und waren sichtlich bestrebt der Fremden durch for :
Sches , weltgewandtes Auftreten zu imponieren .

Immer wieder fräuselte ein spöttisches Lächeln
die vollen Lippen der Dame .

„ Haben Gnädigste die Absicht , längere Zeit in
Norderney zu bleiben ? " fragte der Herr mit dem
Einglas im Auge .

,,Einige Wochen . "
, ,Da haben wir sicher die Freude , Gnädigste dort

manchmal zu treffen !"
Ein überlegener Blick huschte über die beiden Ka¬

valiere hin .
, ,Vielleicht , " erwiderte die Dame furz .

Das Meer tam , herrlich in seiner Unendlichkeit ,
in Sicht . Die Wellen , die es bis in das Binnen¬

gewässer hereinwarf , ließen das Schiff in stärkere
Bewegung geraten . Nun lag die Insel Norderney
flar , sonnenbeschienen vor den Augen der Bassa =
giere. In rascher Fahrt zog der Dampfer der Lan¬
dungsstelle zu .

Menschen dicht bevölker: war . Auf dem Schiff be¬
gann man , sich zum Aussteigen zu rüsten .

Die Dame sagte , indem sie sich erhob :
Ich muß jezt nach meinem Gepäck sehen . "
Dürfen wir Ihnen behilflich sein ? " fragte der

eine Herr diensteifrig .

Von weitem schon sah man , daß der Kai von

" Danke !" Ich werde ernartet . "

Nach mehreren vergeblichen Versuchen war es
endlich gelungen , die Zigarette in Brand zu setzen .

, ,Danke !" sagte die Dame und wollte sich wieder
Aber der junge Herr begann sogleich ,abwenden

In ihrer Würde verlegt , folgten sie erst nach
von allem Möglichen zu sprechen , vom schönen Wet¬

Sie war eine auffallende Erscheinung . Ein hell - ter , vom Meer , von Norderney und manchem ande- einer Weile , als der Dampfer schon an der Anlege¬

grauer Mantel umschloß ihre hohe, volle Gestalt ren noch. Anfangs hörte ihm die Dame widerstre - stelle festgemachtwar und die ersten Passagiere über
den Laufsteg an Land gingen .

Ihr Gesicht war ungewöhnlich hübsch und ausdrucks - bend zu , dann schien das Gerede des Herrn sie zu
Sie sahen , daß die fremde Dame sich durch die

beluſtigen. Sie ließ ihn gewähren uns nichte auch Menge der Menschen, die an der Landungsstelledem anderen Herrn freundlich zu, als dieser sich standen, hindurchwand, dann ohne weiteres einengleich darauf näherte
Die beiden Herren überboten sich gegenseitig, der Wagen bestieg und dem Ort zufuhr.

( Fortsetzung folgt . )

Sie bliesen kunstvoll geformte Rauchringe in die voll; aus den dunkeln Augen sprach ein starkes Tem¬
Luft und machten spöttische Bemerkungen über die perament .
Leute , die in ihrer Nähe sich befanden und ihre Sie stand an der Reeling und blickte aufs Meer

Freude über den Anblick des Meeres laut äußerten . hinaus . Nun nahm sie die Müze ab ; tiefschwarzes

Noch immer nahten neue Passagiere . Es war Haar lag um ihre Stirne . schönen Dame den Hof zu machen . Sie schleppten



Wieder ist es Weihnachtszeit . . .
Von

Hans Gäfgen .

( Nachdrud verboten . )

Wieder ist es Weihnachtszeit ,
Wieder flingen alle Glocken ,
Und in jedem Menschenherzen
Ist ein wunderfam ' Frohlocken . . .

Ift es die Erinnerung
An die fernen Kindertage ,
Die das Dunkel licht uns macht
Und verscheucht die tiefste Klage ?

Oder weht aus fernen Gärten
Himmelsluft in diesen Stunden ,
Simmelsluft , die alle Wesen
Läßt genesen , läßt gesunden ?

Ach , wir wollen nur vertrauen ,
Wenn erwachen ew ' ge Sagen
Und die Bäume in den Stuben
Goldenlichte Kerzen tragen .

Wenn die Kinder und die Alten
Sich vereinen im Frohlocken . . .
Wieder ist es Weihnachtszeit ,
Wieder flingen alle Glocken . . .

Lebenswende .
Eine Weihnachtsgeschichte von

Egid Filet .

(Nachdruck verboten . )

Der Theaterfekretär erhob sich aus seinem Thron¬
Tel .

Also , wie gesagt , mein lieber Herr Georgi , es tut
ans wirklich sehr leid , daß unsere Bühne auf Ihre so

sehr geschäßte Kraft verzichten muß , aber -
Der Mann mit dem gelichteten Scheitel und dem

scharfgeschnittenen Römerprofil , der ihm gegenübersaß .

machte eine gleichgültige Handbewegung .
Ach Gott , ich fragte ia nur so ganz beiläufig . . . "

Der Sekretär schielte nach der Wanduhr .
„ Unter uns gesagt : es ist heute nichts mehr los

beim Theater . Kino , Rundfunk , Revue
unserer Stadt . . . "

Der Besucher stand auf .

- und gar in

„ Um so besser ! So bin ich also fret für Hamburg ,

nicht wahr ? "
Natürlich , natürlich ! Auch eine schöne Gegend :

Uhlenhorster Fährhaus , Jungfernsteig . Alsterpromenade
und ein reizendes Theaterpublikum . Sie werden

Triumphe feiern . Also , auf nach Hamburg ! Lassen Sie
bald von sich hören , Sie Beneidenswerter !"

Langsam , mit gleichmäßigen Schritten , stieg Richard
Georgi die Seitentreppe hinab , die aus der Theater¬
tanzlei direkt ins Freie führte .

Also wieder nichts .
Und er hatte doch so sicher gehofft , hier , in der

Seimatstadt , einen ruhigen , wenn auch bescheidenen
Wirkungsfreis zu finden in der Stadt seiner Jugend ,
die seit Jahren alle seine Gedanken umflogen wie das
Nest suchende Vögel .

War er da oben nicht sicher genug aufgetreten ?
Hatte der glattrasierte , geschmeidige Theatersekretär ge¬
merkt , daß die Berufung nach Hamburg nur Vorspiege¬

lung war , und ihn demgemäß behandelt ?
Kino , Rundfunt , Revue - lächerlich . Das Publi¬

fum will zu alledem doch auch seine Gesangsbühne
haben , trotz aller Mechanisierung der Kunst . Hat die

Erfindung der Photographie etwa die Malerei über¬
flüssig gemacht ?

Einer unter

Die großen auffallenden Buchstaben eines grell¬

farbigen Blafats schrien ihn an . Sie lockten zu dem

Liederabend eines Sängers , dessen Ruhm die Welt
durchhallte , der mit siebzig Jahren noch im Vollbesitz
einer prachtvollen Tenorstimme war .
tausenden . Achwer von allen , denen die Kunst des

Sängers den grauen Alltag verschönt , hat eine Ahnung
davon , was das für ein kostbares , feines , zerbrechliches
Simmelsgefchent ist die Stimme !

Die Stimme - ia , das war es . Die Stimme trug

nicht mehr . Nuklos , sich darüber hinwegzutäuschen . Er

hatte es schon seit langem mit wachsender Angst be¬
merft . Die anderen tamen ihm zuvor - die Jungen
mit der neuen Technif . mit der arößeren Kraft und
Kühnheit .

-

Er studierte wetter an der Litfaßsäule herum . Da
Handen Namen von Berühmten , Beliebten , Angekom¬
menen . Dichter veranstalteten Vorträge , Maler Gesamt¬
ausstellungen ihrer Bilder , Tondichter Kompositions¬
abende ihrer Schöpfungen . Die hatten es alle besser als

er . Sie fonnten mit grauen Jahren noch jugendlich
wirfen , weil sie nicht mit dem Körper arbeiten mußten .

Aber des Sängers Glanz zerfloß mit dem Ton

seiner Stimme . Da halfen alle vertrockneten Lorbeer¬

fränze , alle vertlungenen Triumphe nichts .
Ein Straßenbahnwagen sauste heran . Mechanisch

ftieg er ein . Sinaus ins Freie , gleichgültig , wohin
frische Luft schöpfen , seine Gedanken sammeln für das ,

was nun geschehen sollte
Verloren sah er in das Getriebe . Männer , Frauen ,

Kinder beladen mit fleinen und großen , unförmigen
Bateten ; glänzende Augen , fröhliches und gedämpftes
Gelächter . Mein Gott heute war ia der vierund¬

zwanzigfte Dezember ! Und in ein paar Stunden
flammten in Tausenden von Zimmern die Lichter der

Chriftbäume auf . Das hatte er ganz vergessen - im

Drange der Sorgen der leßten Zeit . Uebrigens - wo
brannte für ihn ein Weihnachtsbaum ? Die wenigen
Freunde , die er aus früherer Zeit hier noch besaß ,
wollte er nicht besuchen , bevor er seine Zukunft ge =

sichert wußte nun , und jetzt schon gar nicht . .

Der Straßenbahnzug fuhr in einem großen Bogen
um den Eislaufplaz herum . Ein Gewimmel von

bunten Müßen , Wolfjäckchen , schlanken Mädchenbeinen ,

blizenden Schlittschuhen . Der Wagen hielt . Ein junges
Ding stieg ein , die runden Wangen von der Winterluft

und Bewegungsfreude gerötet , Schlittschuhe unterm
Arm . Er stand da , die Hand am Haltgriff , fah ihr zu ,

wie sie sich geschmeidig zwischen den Fahrgästen hin¬
durchschlängelte und auf einen freien Siz niederließ .

Er glaubte , den Duft des frischen , jungen Körpers zu
spüren , sah das Spiel von blühenden Gliedern unter
dem modisch furzen Kleidchen Hübsch ist die heutige

Frauentracht , dachte er . Viel schöner und freier als

damals , zu meiner Zeit . Zu meiner Zeit ia , ist denn
das Heute und Morgen nicht mehr mein ? Und wenn
es so wäre ? Wenn ich wirklich nicht mehr mitzählte in

der großen Kriegsarmee des Daseintampfes - ein Un¬
: tauglicher und Verbrauchter ? Ein bitterer Zug trat

in sein Gesicht , der ihn müde und alt erscheinen ließ .
älter , als er wirklich war .

Das junge Mädchen stand aus . Ein feines Stimm

hen schlug an sein Ohr : " Wollen Sie nicht sißen , bitte ? "
Er dankte höflich und nahm Play , während sie auf die

Plattform hinausschlüpfte und bald in ein heiteres

Sespräch mit einem jungen Menschen vertieft war . Er
arübelte dem fleinen Alltaaserlebnis nach . Also so hin¬

fällig jah er schon aus , daß ihm ein junges Geschöpf
seinen Sipplag anbot . . . Und wieder dachte er an
seine Kunst Die war ia auch ein junges , verwöhntes
Weib und ging nach der Mode , nach Tand und Flitter
nach bunten Kostümen und Rampenlicht

Oh , er wußte noch so manche Frau , die ihn schäßte
als Menschen und als Künstler manche , die ihm
heute noch mehr geben würde als falte Bewunderung
Aber solche wie das junge Ding da draußen , solche
waren nicht mehr für ihn do

wer altert , der muß entsagen . Das ist der bittere
Lauf der Welt . Ein guter Abgang . Im rechten Augen¬
blick aufstehen , Stock und Hut nehmen und sich emp
fehlen . Ich habe die Ehre , meine Damen und Herren !"
Das ist das Wichtigste höchfte Bühnen - und Lebens
funft

„ Endstation , alles aussteigen !" rief der Schaffner
Er trat ins Freie Wie hier alles verändert war

seit damals . Wo ein paar armselige Holzhütten sich in
die Hügelfurchen geduckt hatten . standen jetzt Villen
und den alten Friedhof hatte man in einen großen
hübschen Barf verwandelt . Hohe , behaaliche Wohn¬
häuser erhoben sich hinter beschneiten Baumwipfeln :
ein Haus trug die Aufschrift „ Vension Hubmaier " Er
besann sich : Hubmaier ? War das nicht der Name eines
seiner alten Bekannten aus der Schulzeit , der die
Martha geheiratet hatte , die Martha , das feine , schlanke
Ding von der Töchterschule ? Freilich zu einem näheren
Verkehr war es nie gekommen Ihre Eltern waren
trockene , nüchterne Bürgersleute ohne Verständnis für
Kunst Und doch hatte die Martha damals gern mis

ihm geplaudert , viel lieber als mit ihrem späteren
Manne . Aber nein - der Hubmaier hatte doch die
Rechte studiert . Und eine Fremdenpension - es mußte
doch nur eine zufällige Namensgleichheit sein Aber
während er so sann , war er schon die mit einem roten
Läufer belegte Treppe hinaufgestiegen und stand vor
einer weißlackierten Tür mit blißendem Messingschild

Schließlich es war eine Bension wie irgendeine
andere . Gewiß heimischer als ein Hotel - und vor
allem billiger . Er mußte ja ießt sparen , er , der das
Geld mit vollen Händen ausgegeben hatte , als es ihm
noch gut ging .

Er drückte auf den Klingelknopf .
Ein rosiges Dienstmädchengesicht unter einer weißen

Haube lächelte ihm freundlich entgegen .
Bitte einzutreten ! Die gnädige Frau tommt gleich ! "

Er fah sich um . Ein Stoß Briefe auf dem großen
Schreibtisch , eine Schreibmaschine , ein Briefordner
alles wie in einem Büro , wo es geordnet und streng
zugeht . Und doch ein Hauch von Behaglichkeit und frau¬
licher Güte . Bilder an den Wänden , zwei große Bücher
täften , ein Bild von Hugo Wolf über dem Piano
Kein Weihnachtsbaum , aber in einer hübschen Vase ein
Strauß herrlicher Rosen .

Und da stand sie auch schon vor ihm , eine schlanke ,
noch immer jugendliche Frauengestalt , und sah ihn an
mit dem prüfenden Blick , der gewöhnt war , täglich
fremde Menschen zu empfangen und zu beurteilen .

" Frau Martha !"
Ja , sie war es . Das war das tluge , feine Antlig .

aus dem seine Jugend und Heimat leuchtete . Und nun
ging der Schein des Erkennens auch über ihre Züge .

"Richard Georgi ! Wie lieb , daß Sie sich noch an
mich erinnern . Ach , es ist schon solange her , seit wir

gemeinsam für den Siegfried schwärmten und die Oper
besuchten Sie , der Stolz des Konservatoriums , und

ich , das lange Mädel aus dem Lnzeum . . . Erzählen
Sie mir doch von Ihrer Kunst , von Ihrem Leben !"

Und er erzählte , froh , endlich wieder einmal harm¬

los plaudern zu dürfen und was er nicht erzählte ,
das las sie aus den Furchen seines Gesichts , aus den
unsichtbaren Wunden , die ihm die Lebensnot geschlagen
hatte .

Und dann sprach sie vom Tode ihres Mannes , von

ihren jahrelangen Sorgen , von dem bitteren Nahkampf
mit dem Leben , den sie mit jener stillen , zähen Energie
bestanden hatte , die allein der Glaube an die eigene
Kraft verleiht .

" Und Sie wollen wirklich Ihren Beruf aufgeben .

Ihren schönen , beglückenden Beruf ?"
sch muß wohl , gnädige Frau . Man wird alt . Die

Jugend drängt nach und stößt uns beiseite , und heute
hat mir ein junges Mädel auf der Straßenbahn seinen
Siz angeboten ."

Sie lächelte fein .
Wenn Sie sonst über keine Altersbeschwerden zu

flagen haben , warten Sie doch ab , vielleicht findet sich
etwas . Man muß Geduld haben . Und in der Zwischen¬
zeit - da wüßte ich eine Beschäftigung für Sie ."

„ Nun ? "
" Wollen Sie mir in meinem Betrieb zur Seite

stehen ? Ich brauche eine verläßliche Hilfskraft . Die
Arbeit wächst beständig so froh ich darüber bin ,
tann ich doch nicht mehr alles allein leisten . Wir haben
uns ja alle umstellen müssen in dieser harten Zeit ,
nicht wahr ? Wohl dem , der es noch kann ! Wir wollen

das ganz geschäftlich machen , nicht wahr ? Sie sind der
Angestellte meines Unternehmens Strenge Rechnung
hält gute Freundschaft ! Einverstanden ? "

Er zögerte noch .
" Wenn Ihnen meine Arbeit wirklich von Nutzen sein

fann . . . "
„ Sie tann es das weiß ich ! Also¬
Und sie reichten einander die Hände und schlossen

sie zusammen mit festem Drud .

" Ich danke Ihnen , lieber , alter Freund ! Und
morgen sprechen wir weiter darüber , ja ? Jetzt will ich

Ihnen Ihr Zimmer anweisen lassen . Ste scheinen
etwas müde zu sein . "

Die Tür öffnete sich . Das weiße Häubchen , das
rosige Gesicht und die schwarzseidene Schürze erschienen
in der Person des Dienstmädchens auf der Schwelle .

Man wünscht die gnädige Frau zu sprechen ."
„Ein wenig Geduld ! Ich komme gleich in die Halle .

Anna , führen Sie den Herrn Kammersänger auf Zim¬
mer vierzehn !"

Und als das Mädchen mit dem weißen Häubchen

den Fremden hinausgeleitet hatte und die Tür hinter
den beiden zugeklappt war mit einem furzen ,

trockenen Ton , wie der Schlußpunkt hinter einem der
tausend Kapitel aus dem unendlichen Roman des

Menschenlebens -, da unternahm Frau Martha etwas .
was sie sehr , sehr selten machte .

Sie ging nämlich nicht in die Halle , sondern setzte
sich an den Kamin , stüßte den linken Ellbogen auf das

übergeschlagene Knie , legte den flugen , noch immer
rosigen und hübschen Kopf in die schmale , gepflegte
Hand und sann nach .

Und dann lächelte sie , wie eine Frau lächeln tann ,
die eine gute Tat getan und noch Besseres vor hat .

Es stand fein Christbaum in Frau Marthas Zimmer .

Aber aus ihren guten Augen strahlte ein ganz frohes
Weihnachtsfest .

Weihnachtsgebet .
Von

Hans Ludwig Linkenbach .

( Nachdruck verboten .)

Durch tiefe Finsternis sind wir gegangen ,
Aus tiefster Not tam unser Schmerzensschrei ;
Jeßt inien wir in heißem Lichtverlangen
Vor dir , Allgütiger . Komm , mach ' uns frei !

Erlöse uns von allen Nachtgewalten ,
Von aller Angst , die grausam uns bedroht ,

Laß unsre Hände sich in Andacht falten
Und nimm der Seele ihre Alltagsnot !

Laß ihre jungen Knospen wieder schwellen ,

Führ sie zurück ins gold ' ne Jugendland
Und öffne ihr die alten Wunderquellen ,

Die längst verschüttet unter Staub und Sand :

Gebiete Schweigen unsren bitt ' ren Schmerzen .
Wenn du in heil ' ger Stunde uns erscheinst !
Entzünde uns die hellen Weihnachtskerzen
Und laß uns wieder Kinder sein wie einst !

Algütiger , erbarm ' dich der Verirrten ,
Der Nachtgequälten , mach die Herzen frei ,
Daß uns dein Gnadenstern , wie einst den Hirten ,
Auf dunklen Pfaden wieder Führer sei !

Als ich noch die Fiedel schwang.
Ein Weihnachtsgeschichtchen von

Frik Kaiser (Ilmenau ) .
( Nachdruck verboten . )

Die Feste des Jahres haben im menschlichen Leben
ihre Erinnerung . Man fann das neue nicht begehen .

ohne an das vergangene zurückzudenken Es ist , als

ob der Reiz des gegenwärtigen durch diesen stetig

wiederkehrenden Vergleich , durch dieses stille Abwägen
am anderen sich erhöhe und überhaupt nicht denkbar

wäre ohne die Geschichte der verstrichenen . Man feier :

gleichsam die lange Reihe der alten este mit dem

neuen tief verborgen im Herzen und erfährt so in
seinem Erleben ein vervielfältigtes Glück

Ganz besonders trifft das auf Weihnachten zu , von

dem man wohl nicht zuviel behauptet , wenn man es
als das schönste von allen Festen bezeichnet , als das .
das mit seinen wunderbaren Bräuchen den tiefsten
Zauber auf das menschliche Herz ausüben vermag .

So befällt mich alle Jahre wieder . schon in den Vor¬

festwochen , jedesmal ein Bild aus meiner ganz frühen
Poetenzeit , das etwas Bestrickendes und Bezwingendes
für mich hat , wiewohl die Lage damals nicht zu den
rosigsten meines Lebens zählten Ich war arm arm
wie eine Kirchenmaus , was äußere Mittel anbetraf .

Im Herzen freilich saß eine Hoffnung riesengroß Ich
war gar jung da noch . hatte den Kopf voller Pläne
und glaubte , daß ich der Dichter wäre . Hätte ich dabei
leben sollen von den paar Pfennigen , die meine ersten ,
schmalen Bücher mir brachten , meine ersten Geschichten
da und dort einmal in Zeitungen , weiß Gott , ich wäre
elendig zugrunde gegangen . Darum griff ich neben der
Feder zu meiner Fiedel , die ich als Knabe , aus eigenem
Antrieb heraus , dann aber mit nicht immer gleich¬
bleibendem Eifer erlernt hatte , und lehrte nun selbst
fleinen Buben und Mädels die Kunst des zwitscherns
und Jubilierens in dem stillgelegenen Hofzimmerchen
mit den primitiven Möbelstücken und dem altertüm¬
lichen Kochofen . Ein Schläger freilich hing darin und
bunte Müßen zu einer ganzen Menge . Und das war
gut so , so hatte das Stübchen bei aller Armut doch
wenigstens fein trostloses Gesicht . Den Kindern gefiel
es bei mir . Sie famen gern und lernten etwas . Und
jedesmal vor Weihnachten , da übte ich mit ihnen Fest¬
lieder ein : Stille Nacht , heilige Nacht . . . O du fröh¬
liche , o du selige . . . Was war das für eine Weihe und

auch Freude für mich , wenn ich hörte , wie Ton um
Ton richtig heraustam aus ihrer Fiedel und mit jedem
die Geschichtchen mehr aufleuchteten . Ganz hell war es
im Stübchen , als wären jest schon Kerzen angezündet .
Einen Tag vor Heiligabend vereinte ich dann alle meine
Schüler in einer gemeinsamen Stunde bei mir . Dann
stand ich in dem Stübchen wie vor einer jungen Klasse
und träumte mich ganz hinein in die Mission des
Lehrers , die ich ursprünglich einmal als Lebensberuf
hatte ausüben sollen . Ich spielte die zweite Geige , die
Kinderchen ringsum die erfte . Ihre Backen glühten im
Eifer des Spiels , und ihre Herzen flopften erregt in
der Vorfreude auf den Christabend . Und wenn die

Feier dieses Musizierens auf dem Gipfel angelangt
war , dann forderte ich die hellen Stimmchen auf . mit
einzufallen , und ich selbst sang auch . Dann erflang
das ganze Zimmerchen von dem weihnachtlichen Chor
und das ganze alte Haus . Und über den Hof schwang
es hinweg bis zum Nachbar hinüber , daß sich Kinder¬
chen hier ehrfurchtsvoll an die Mauer drückten und

felig verklärt lauschten . Wie ein Dorfschulhaus zur
Singstunde war jetzt das Gebäude . Des Himmels
ganzer Frieden lag darauf . Die Schneeschleier , die um
feine Giebel wehten , gemahnten an weiße Engelsflügel ,
die unabläßlich ihre Kreise darum zogen . Ergriffen¬
heit befiel mich und Glückseligkeit zugleich . Bewegung
durchzitterte meine Stimme , in machtvoller Rührung
schwang die Geige . Reinheit und Glaube der Kinder
läuterten mir das Herz und reihten es ein in den

jungen Kreis .
Ein paar Jahre hintereinander wiederholte sich die

hehre Stunde . Dann allmählich blieben die kleinen

Schüler weg . Die schlimmste Zeit war überwunden .
Dankbarkeit aber tastete gern zurück zur schlichten ,
fleinen Feier , die schimmernd mir in jenen Jahren den
fargen Tisch mit Reichtum überstrahlte !

Sie träufeln nicht . . .
Weihnachtserzählung von

Gustav Halm .

(Nachdruck verboten .)

Das heilige Lachen
Soll sich das Leben dir entfernen

Die Schale ist ein bitt res Dung

Mußt du das rechte Lachen lernten ,
Dus Lachen schäße nicht gering .

Das Leben laß vorüber gleiten ,
Und seinen Ernst verfenne nicht ,

Jedwedes Ding doch hat zmet Seiten ,

Die heit ' re fasse ins Gesicht .

Blick auf zu jenen lichten Welten
Im unermess ' ren Himmelsraum .

Was willst du , Mensch , dagegen gelten ?
Als winzigstes Atomchen kaum .

Was uns hienieden gar so wichtig
Erscheinen will , erkenne dann :

Dem All genüber ist ' s so nichtig ,
Daß man es nur belachen kann .

Daß wir , wie Staub , im All verschwinden

In der Erscheinung ew ' ger Flucht .
Kannst du dies heil ' ge Lachen finden ,
Am Lebensbaum wär ' s reifste Frucht !

Mar Brube .

ein , schöne Fieber ersanten . Zannendust trua se
Kunde durch das Haus . Da steckte die Kerze ihr bräut¬
liches Licht auf , und der Schneemann strahlte verflärt
in ihrem Schimmer . Selig wieaten sie sich auf ihrem
Zweig , und der Schneemann schaufelte so heftig . daß
der ganze Baum erzitterte . Und den anderen rief er zu

Da . seht ihr , wir haben uns verlobt ! zu Neujahr
wollen wir heiraten ! "

hr paßt übel zusammen " , frächzte der Nußtnader
„Schnee und Feuer haben nichts miteinander zu tun . "

„Ach du " , maulte der Schneemann , reiß dein Maul
nicht über fremde Leute auf ! Sieh , wie glücklich ich
bin und wie meine Braut vor Seligkeit weint !"

Wirklich , sie weinte ! Eben perlte eine dice Träne
an ihr nieder und fiel plumps ! - dem Schneemann
auf den Hut .

Au !" rief dieser . „ Wer wirft da ? Wollt ihr das
wohl sein lassen !"

Aber schon ftel wieder eine Träne auf ihn , rtefelte
über den Hut , tropfte über den Rand und blieb an
seiner Schulter hängen .

Du bist es ? ! " rief er verwundert aus . „Aber liebea
Kind , nun sei auch wieder ruhig . Du bist doch glücklich .
Wie tannst du da weinen ?"

„Ach , du bist eine falte Natur " , flagte die Kerze . „ Du
verdienst dein Glück nicht . Und du verstehst meine
Feuerfeele nicht . Ich möchte dich zu mir emporziehen .
dich mit mir entflammen , dich . . . "

„ Dante , danke , das vertrage ich nicht " , antwortete
der Schneemann . " sch sage nichts gegen ein paar
Freudentränen ; aber daß du mir am Verlobungstage
den Kopf vollheulst und meinen herrlichen Schnee¬
mantel beträufelst , wie eben iegt ich danke dafür !
Also Kopf hoch !"

" Ich kann doch nicht anders " . schluchzte die Kerze
und schneuzte sich . Ich bin so glücklich . Huhu . ich
weine mir die Seele aus dem Leib . "

" sch sehe fie " , sagte der Schneemann . „Sie schaut
oben heraus und ist ganz dünn und schwarz . Wenn
das deine Seele ist , dann verzichte ich auf deine Liebe !
Und nun stelle dein Heulen ein , dein Glück ist aus , und
du haft feinen Grund mehr zu Freudentränen !"

„ Huhuhuhu !" wimmerte die Kerze . Nun muß ich
erst recht weinen , herzloser Mann ! Ist das deine Liebe ?
Oh , sie hatten tausendmal recht , der Hampelmann und
das Schaukelpferd : ein Schneemann hat fein Herz und
feine Seele , und wir passen nicht zusammen . wir zwei !
Huhuhuhu !".

seßt wird es mir zu toll !" tobte der Schneemann .
„Alte Heulliese da oben ! Da , schau ' her ! Der Hut ver¬
dorben , das Gesicht voll Flecke , die Knöpfe , der Besen ,
alles voll Wachs ! Ich danke ! Sältst du so dein Ver
sprechen , daß du nicht träufeln wolltest ? "

Männer , Männer !" rief die Kerze und erstrahlte in
faft überirdischer Glorie . „ Ob wohl einer von ihnen
für seine Liebe sterben fann ! ? - Ich , ach , ich gebe
mein junges Leben hin . Ich schmelze in ihrem Feuer .
sch verströme mich ."

Der Weihnachtsbaum stand in der dunklen Stube ,

bunt aufgeputzt , und um ihn herum waren die Ge¬

schente aufgebaut . Das Schaukelpferd steckte seine neu¬
gierige Nase zwischen seine Zweige , eine Burg war in
feinem Schatten errichtet , die Silberkugeln hingen bis

in den Puppenwagen hinein , und die Teller , bis an den
Rand mit Leckereien gefüllt , machten sich auf dem Tische
breit , als wollten sie sagen : " Du mit deinen paar
Kringeln und Brezeln ! Wir , wir sind die wahre Bezweig herab und ergoß sich über den Schneemann . Im
scherung ! Was du trägst , ist doch nur hohler und toter
Flitterfram !"

Aber das war gewiß nicht wahr ! Letse läuteten
seine Glöckchen ; Ketten und Kugeln schwangen , der weiße
Schneemann hob seinen Besen und die Kerzen hielten
sich stocksteif in ihren Haltern , damit sie am Heiligabend
nicht tropfen würden : denn sie hatten es schriftlich ver¬
sprochen . . .

" Du , Schneemann " , sagte eine lichtweiße Kerze , steh

nur , ich bin noch weißer als du !"
" Aber nicht so mollig gepolstert " , brummte der

Schneemann , und einen Zylinder hast du auch nicht !"
" Zylinder ist unmodern " , sagte die Kerze . Die alte

Petroleumlampe trägt noch einen Zylinder . Wir Kerzen
sind für offene Flamme ."

„ Offene Flamme ist gut !" rief der Schneemann . „ Di

bist ein niedliches , weißes Dingelchen und ich möchte
dich schon zu meiner lamme haben und öffentlich
machen könnten wir ' s ia zum Weihnachtsabend ; das

ist ohnehin in den besten Kreisen Sitte !"
" Wirst du nicht schmelzen ? " hauchte die Kerze

„ Man sagt . Schnee sei so empfindlich ."

„ Mein„ Keine Sorge ! " lachte der Schneemann .
Schnee ist von Watte ; ich bin nicht so fühl , wie ich

aussehe , und schmelzen werde ich schon gar nicht Aus
so weichem Stoff bin ich gar nicht gemacht . - Nun . was
faaft du zu meinem Vorschlaa ?"

" Ja " . hauchte wieder die Kerze , ja , mein Lieber '
Am Heiligabend will ich das Brautlicht leuchten lassen

und dann verloben wir uns . Oh . du Süßer . Einzigster
Liebster !"

Süß find wir nur ! " flapperten die Teller .

Und einzig ist er auch nicht !" rief es von der
anderen Seite her . " Wir sind auch noch da , wir !" Es

war der Hampelmann , der das faqte . Und neben ihm

riß der Nußtnacker seinen Mund auf und wackelte mit
dem Kopfe

„Ach . ihr !" sagte die Kerze geringschäßig . „ Ihr
reicht ja nicht einmal bis an den Baum heran , ge¬
schweige bis an meinen Aft ! Ihn aber , meinen zucker¬

süßen Schneemann , will ich zu mir emporziehen . wie

es edlen Frauen geziemt !"
„Aber ich , ich reiche in den Baum hinein !" wieberte

das Schaukelpferd und wippte hin und her . daß die
Glöckchen flingelten . „ Und wenn ihr nicht still seid

fresse ich euch alle !" Dazu klappte es die Schnauze auf

und zu auf und zu .
" Dummheit " fagte der Schneemann . „ Weihnachten

ist das Fest des Friedens und wenn du nicht Ruhe

gibst und deine Nase weiter in unsere Angelegenheiten

hineinsteckst friegst du eins mit dem Besen drauf !"
Da waren fie stil !
Und es tam Weihnachten . Die Gloden lönteten e

Und das tat sie . Noch zwei , dreimal flacerte thi
Flämmchen hoch , zischte und versprühte . Dann floẞ .
was von ihr übrig war , wie ein glühender Bach vom

Nu war er in einen Mantel von Wachs gebüllt , taum
sah man noch seine Nase , seine Augen , und was er
fagen wollte , flang nur wie ein Gebrumm .

Wuwuwu !" machten die anderen ihm nach . „ Sihi¬
hihihi !" lachte das Schaukelpferd und wippte fröhlich
auf und nieder . „ Hoho !" lachte der Nußtnader und
fraß Nüsse , eine nach der anderen . Aber der Hampel¬
mann wies mit Arm und Bein nach ihm und trähte :

Mörder , Mörder !" Und der ganze Weihnachtsbaum
hörte es : die Kugeln erzählten es den Retten , die
Fähnchen raschelten es und die Glödchen läuteten ed
in die Welt hinaus . Seitdem will niemand etwas von
ihm wissen , und er muß in seiner Wachshülle hinten
an der fahlen Rückseite des Baumes hängen , jedes
Jahr ! Der arme Schneemann !

Luftiges vom Weihnachtsmann .
( Nachdruck verboten . )

not
Um die Spärlichkeit der Weihnachtsgeschenke

weiter hat es eben dieses Jahr nicht gereicht
dürftig zu verdecken , hat Frau ziepel die Geschenke
diesmal von großen Mengen Aepfel umgeben . Nepfel
find ja billig und außerdem machen sie sich hübsch ,
und es sieht nach was aus . So hat Frau ziepel
spetuliert .

Bescherung . Herbertchen stürmt ins Zimmer , bleibt
vor seinen paar Geschenken stehen , überblickt schnell der
ganzen Gabentisch , und sagt :

" Die reenste Obstausstellung !"

Zu Weihnachten hat Papa Besuch bekommen , einen
Schulfreund , der einen geradezu ungeheuerlichen Leib¬
umfang und einen entsprechenden Appetit hat .

Am ersten Weihnachtstag . Das Essen ist eben be
endet , da sagt riß zu dem Besuch :

" Herr Ziegenhein !"
" sa , was willst du denn , mein Jungchen ?"
"Herr Ziegenbein , ich wollte , Sie wären alle Tage

bei uns zum Essen ."
,,Nanu , warum denn ? "
" Dann gäbe es am folgenden Tage nie Auf¬

gewärmte & !"

Du bekommst diesmal einen Schokoladenweihnachts¬
mann von mir " , sagt Ontel Franz zu Werner .

" Ontel " erwidert Werner . „vergrößern deine Brillen
aläfer ? "

" Ja Warum fragst du ? "
" Ach , dann setze doch bitte deine Brille ab , wenn

du mir den Weihnachtsmann taufft !" U. St .
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